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1. Mlcrti.

Der Beginn des neuen Jahres.
Die Nenjahrsseier im Berliner Schloß begann , wie

üblich, Mit dem großen Wecken. In der Schlotzkapelle
versammelten sich die Fürstlichkeiten, Bevollmächtigte
des Vundesrates , die Generalität , die Minister , Staats¬
sekretäre, Präsidien der Parlamente usw. Um V2IO  Uhr
trafen die Majestäten von Potsdam ein. Nach Schluß
des Gottesdienstes begab sich der Hof in den Weißen
Saal . Dort fand die Gratulations -Defiliercour unter
dem Donner eines Saluts im Lustgarten statt. Die Kron¬
prinzessin wohnte der Cour nicht bei. Nach der Conr
empfing der Kaiser die Botschafter, den Reichskanzler,
die Minister , die kommandierenden Generale und die
Admirale mit Prinz Heinrich  an der Spitze. Um
1 Uhr begab sich der Kaiser , vom Publikum lebhaft be¬
grüßt , mit den Söhnen zu Fuß ins Zeughaus , wo
Paroleausgabe stattsand. Es folgten militärische Mel¬
dungen. Der Kriegsmrnister erhielt das Großkreuz des
Roten Adlerordens.

wb. Rom, 1. Januar . Der österreichisch-ungarische
Minister des Äußern Frhr . v. Aehrenthal  richtete
an den Minister des Äußern Tittoni  folgendes Tele¬
gramm : „Indem ich mich mit Vergnügen der so herz¬
lichen Beziehungen erinnere , die ich mit Euerer Exzellenz
während des Jahres 1907 unterhalten durfte , liegt es
mir am Herzen, Ihnen meine wärmsten Wünsche für ein
gutes, glückliches neues Jahr auszusprechen. Möge das
beginnende Jahr unseren gemeinsamen Bestrebungen,
die Bande der Freundschaft und des Vertrauens
zwischen unseren Ländern enger zu knüpfen,
günstig sein." — Tittoni erwiderte : „Ich danke Euerer
Exzellenz für die außerordentliche Liebenswürdigkeit.
Auch ich zähle zu den angenehmsten Erinnerungen des
zu Ende gegangenen Jahres die so aufrichtigen, sym¬
pathischen Beziehungen , die ich das Vergnügen hatte, mit
Euerer Exzellenz zu unterhalten . Ich bringe Euerer
Exzellenz meine besten Wünsche dar und begrüße mit
Freude die Wünsche, die Euere Exzellenz für die glück¬
liche Zukunft der Freundschaft und des Vertrauens
zwischen unseren Ländern ausgesprochen haben und auf
die meine Tätigkeit wie die Ihrige mit Festigkeit
und Ausdauer  gerichtet sein wird ."

wb. Budapest, 1. Januar . Bei dem heutigen Nen-
jahrsempfang im Ministerpräsidium , zu welchem die Ab¬
geordneten der koalierten Parteien erschienen waren , er¬
widerte Ministerpräsident Dr. Wekcrle  auf die Be¬
grüßungsansprache mit einer längeren Rede, in der er
zunächst bat, die koalierten Parteien möchten der Regie¬
rung auch künftighin ihre Unterstützung gewähren . Er
wies dabei auf die wichtigen Aufgaben in der inneren
Politik hin, die ein solches einträchtiges Zusammenwirken
erheischten. In bezug auf die wirtschaftliche Lage führte
Wekerle aus , das Land habe unter kritischen Verhältnissen
die größte Widerstandskraft an den Tag gelegt. Schließ¬
lich kündigte der Ministerpräsident mehrere wichtige
Reformen an, wie Einführung des allgemeinen Stimm¬
rechtes, Steuerreform und Maßnahmen zur Sicherung
der Beratungen des Abgeordnetenhauses . — A n d r a s sy,
der Minister des Innern , erwiderte einem parlamen¬
tarischen Führer u. a.: Die Wahlreform werde schon im
nächsten Frühjahr den Reichstag beschäftigen und müsse
so gelöst werden, daß der ungarische Charakter des
Staates erhalten bleibe.

wb. Paris , 1. Januar . Trotzdem die offiziellen
Empfänge abgesagt sind, begaben sich doch Clemenceau
und die übrigen Minister in bas E l y se e , um dem
Präsidenten Fallieres ihre Glückwünsche zum neuen
Jahre öarzubringen . Das diplomatische Korps und
zahlreiche Senatoren , Deputierte und höhere Beamte
schrieben sich im Elysoe ein. Der Empfaüg des diploma¬
tischen Korps durch den Präsidenten findet nach der Bei¬
setzung Guyot -Dessaignes statt.

Prozeß Mollke-Harden.
8. n. II . Berlin , 31. Dezember.

Zur Ergänzung unseres schon in der Neujahrs-
Ausgabe enthaltenen telegraphischen Berichts tragen wir
ans den Verhandlungen vom Dienstag noch einzelnes
ausführlich nach.

Justizrat Scllo , der Vertreter des Nebenklägers,
führt nach dem Plädoyer des Oberstaatsanwalts Jsen-
bicl aus : Die Reinheit des Grafen Moltke
steht so fest, daß die flammendsten Angriffe wirkungslos
zerfallen müssen. Herr Harden hat nicht nur begeisterte
Freunde , sondern auch begeisterte Feinde,  die
uns sehr viel Zeug zur Veröffentlichung zugetragen
haben. Wir haben dieses Material weder veröffentlicht
noch sonst benutzt. Wir haben in dieser Richtung keinen
Finger gerührt . Von dem Borwurf der Homosexualität
ist kein Schatten übrig geblieben. Eine unglückselige
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Sintflut v 0 n Schmutzliteratur  über¬
schwemmte das Land und vergiftete die Heranwachsende
Generation . Diese Schuld kann Herr Harden nicht von
seinen Rockschößen schütteln. Herr Harden wird die
Geister, die er gerufen , nicht los . Wehe dem, von dem
das Ärgernis kommt! Die Haröenschcn Angriffe waren
von tödlich st er Trag  w e i t e, sie suchen an Tödlich¬
keit ihres gleichen. Die Behauptung , der Kaiser  sei
in den Briefen der Freunde „Liebchen" genannt worden,
ist in den Abgrund der Lächerlichkeit gefallen. Es war
ein harmloses Wort , das die alte Gräfin Pourtales ans
den alten kaiserlichen Herrn anwendete . — Herr Harden
wendet jetzt In te rp r eta t i 0 n s kü n st e an . Er
arbeitet mit verhüllten Borwürfen , die um so schlimmer
wirken . Den guten Glauben gestehe ich Herrn Harden
gern zu. Es wäre ja ein Abgrund von Ruchlosigkeit,
wenn der gute Glauben nicht da wäre , wenn die ver¬
gifteten Waffen mit bewußter Lüge geführt worden
wären . Wenn Fürst Bismarck von Kynäden sprach, so
hatte er keinen sexuellen Nebervsimr. Er kannte den
wahren Sinn des Wortes wohl nicht, denn er war wohl
ein großer Staatsmann , aber sicherlich kein großer
Philologe . Wir könnten über Frau v. Elbe die Schale
unseres Zornes ausgietzen. Wir tuen es nicht, weil es
eine kranke Frau  ist . Wir haben ihre Geheimnisse,
die Geheimnisse  i h r e s E h e b e t t e s nicht hier
ans Licht gezogen. Wir hatten kein Interesse daran.
Möge endlich die unheilvolle Frucht verdorren , die
dieser Drachensaat entsprossen ist. Es >var ein erhabener
Augenblick, als die Schwester des Grafen , die Gräfin
Danckelmann ihr Zeugnis für den Bruder _abgab.
Wetterharten Männern standen die Tränen in den
Augen . Und den so geschilderten Mann suchte man als
Karikatur , als weibischen Jammerlappen  hinzn-
stellcn! Diesen Mann , der es ertrug , Latz sein Weib wie
ein Raubvogel  ihre Krallen in seinen Arm schlug,
der es nicht über sich gewann , die Schande seines Weibes
seinem Rechtsvertreter zu offenbaren . Seinen Namen
hat man zu einem Spitz - und Ekelnamen auf den
Straßen Berlins gemacht. Wer reiner ist als dieser
Mann , der hebe die Stirn und stehe auf ! Zum Straf¬
maß wollen wir uns nicht äußern . Selbst das Leid dieser
Tage hat in der Seele des Grafen itirfjt den Hatz gereist,
und ich Habe mich bemüht, seinen Spüren zu folgen. Ich
habe aber die Empfindung , daß nicht bloß der kämpfende
Journalist sich seines Patriotismus , sondern auch wir
viel geschmähten Anwälte des Rechts uns eines ge¬
wissen Patriotismus rühmen dürfen . Dieser Patriotis¬
mus lodert in hoher Freude auf , Latz endlich die volle
und ungetrübte Sonne des Rechts über Len Wirrsalen
dieses unheilvollen Prozesses aufzngehen scheint, die
Sonne eines neuen Jahres , welche den Glanz des
alten Namens  M 0 l t k e wiederherstellen . wird,
Ich bin der Überzeugung , Latz die Tat , die wrr hier im
Dienste der Gerechtigkeit verrichtet haben, uns dermal¬
einst vom Vaterlande gedankt werden wird, denn wir
haben die Ehre des deutschen Namens , die Ehre des
deutschen Mannestums , die Ehre eines Mannes , der
sein Blut fürs Vaterland auf dem Schlachtfelde vergossen
hat , wiederhergestellt  im In - und Anslande,
soweit die deutsche Zunge klingt. Das Gute dieses
Prozesses aber ist, daß mau in Zukunft jeden Raun er
und Flüsterer,  jeden Hintertreppen -Kolporteur , der
nachher von nichts weiß, der nichts gesagt haben will,
entgegenrusen wird : Du lügst! Herr Harden hat auch
die Spatzen des Grnnewalöes für sich in Anspruch ge¬
nommen . Ich weiß, daß sie jetzt ein anderes Lied pfeifen
werden.

Graf Knno v. Moltke : Ich will noch einmal erklären,
warum ich meinen Abschied genommen habe. Als ich den
Artikel der „Zukunft " vom 28. April gelesen hatte , begab
ich mich zu meinem direkten Vorgesetzten, dem Geiieral-
fcldmarschall v. Hahnke und habe ihm Meldung gemacht.
Ich habe ihm Largelegt, daß ich glaubte , daß der Ange¬
klagte nicht eine Gruppe konstruieren wolle, um sie an¬
zugreifen und sich mit ihr zu schlagen, sondern daß er sie
durch einen schimpflichen Verdacht hat u n m ö g l i ch
machen wollen. Zwei Tage darauf übergab ich dein
General v. Plessen, dem Chef des Kaiserlichen Haupt¬
quartiers mein Abschiedsgesuch, zugleich mit meinem
Ehre  n w 0 r t,  daß ich nie  mit Nt ü n n e r « geschlecht¬
lich verkehrt habe. Ich habe mein Abschiedsgesuch dahin
motiviert , daß es nicht angängig sei, daß ein Marin in
meiner Stellung unter einem Verdachte stehe, der nicht
leicht zu beseitigen sei. Auch erhielt ich durch meinen Ab¬
schied freie Hand, auf dem Wege der Klage vorzngehcn.
— Nun muß ich noch der A n f f a s su n g wider¬
sprechen , als ob an unserem Kaiserhofe ein süßer
u n m ü n n l i che r T 0 n geherrscht hätte, oder über¬
haupt herrschen könnte. Ich bin der Einzige im Saale,
der darüber berichten kann und ich halte mich auch dazu
für verpflichtet. Ich habe 7 Jahre als Flügel¬
adjutant  bei Sr . Majestät Dienst getan und ver¬
sichere: Niemals hat ein süßer unmännlicher Ton am
kaiserlichen Hose geherrscht, dafür bürgt schon die frische,
urmännliche Persönlichkeit unseres Kaisers.

Niemals hat ein Grüppchcn existiert, niemals eine
politische Zuträgerei , niemals eine Kamarilla.

36 . Jahrgang.

Auch eine Tafelrunde  im angezogenen Sinne gibt
es nicht. Die Tafelrunde am kaiserlichen Hofe ist unsere
kaiserliche Familie mit den dazu Befohlenen . Und daß
wir zu dieser kaiserlichen Familie im engeren und
weiteren Baterlande mit Stolz und Hochachtung auf-
blicken, das wollen wir uns nicht verkümmern lassen. —
Nach einer Pause ergreift das Wort der Verteidiger,

Justizrat Bernstein : Drei Stunden ist von zwei
glänzenden Rednern gesprochen worden. Sic haben ge¬
redet, aber nicht die Anklage begründet . Von dem
Gegenstand der Anklage, den inkriminierten Artikeln,
war nur 15 Minuten die Rede. Won allem Möglichen
wurde gesprochen, von den alten Griechen und den,
Spatzen des Grunewaldes . Herr Harden ist ein an¬
ständiger M a n n und ein anständiger
Schriftsteller.  Ein solcher Mann verwandelt sich
nicht vor Gericht in einen Lügner und in einen Man «,
der seine Worte verleugnet . Er hat ein langes ge¬
achtetes Leben  geführt , es muß ihm geglaubt
werden, wenn er sagt, er wollte nicht beleidigen. Er hat
niemals vor Gericht gelogen, warum glaubt man ihm
also nicht. Er könnte noch manches sagen , er
weiß noch vieles.  Es würde ihm persönlich vielj
nützen, aber er schätzt das Interesse des Vaterlandes
höher. Herr Justizrat Sello meinte, der Prozeß werde
das Gute haben, daß in Zukunft die Journalisten nicht
mehr Flüsterern und Raunern  ihr Ohr leihen,
sondern ihnen ' znrnfen werden : du lügst. Harden hat
aber nicht Flüsterern und Raunern , sondern der Frau
v. EUu und dem ordentlichen Professor an der Berliner
Universität , Geheimen Meöizinalrat Professor Dr;
Schweninger , und dessen Gattin , einer Richte des Grasen
Moltke sein Ohr geliehen . Herr Professor Schweninger
und seine Gattin sind doch nicht Flüsterer und Rauner,
die unter ihrem Eide lügen.  Ein Manu , wiq
der Geheime Meöizinalrat Eulenburg , sagte, er hätte
der Frau von Elbe auch g e g l a u b t, zumal sie sich
ihre Angaben selbst suggerierte . Wenn man von einem
Kegelklub sagt, ich würde in ihn nicht eintreten , da dortj
ein süßlich-unmännliches Wesen herrscht und Ausürückq
wie „mein Liebchen" gebraucht werden, so ist das doch
nicht strafbar . Ob die angeführten Dinge wahr sind
oder nicht, das kümmert uns nicht. Für uns handelt es
sich nur damlm, ob Harden glauben konnte, daß die
Dinge wahr sind. Harden hat der Frau v. Elbe geglaubt,
und das kann ihm niemand übelnehmen . Frau v. Elb?
hat ihn nicht als Journalisten benutzt,  denn er ist
kein Pamphletist,  kein Lohnschreiber. Die B >>
Häuptling, daß es eine Kamarilla , eine Liebenbergerei
gegeben hat, ist keine Behauptung Hardens . Das haben
angesehene Zeitungen verbreitet . Tie angezogenev
Artikel machen l20 Druckzeilen aus , die inkriminierters
Stellen eine halbe . Aus dem 240. Teil eines Drucks
Werkes kann man doch nicht seine Ten d c n z heraus-
lesen. Justizrat Bernstein geht dann die einzelnen
Artikel durch und sucht nachzuweisen, daß sic keine homo¬
sexuellen Anspielungen enthalten . Aber wie auch die
Artikel gedeutet werden, bestraft kann Herr Harden nicht
werden, weil das Antragsrecht verjährt  ist . Denn
nach der Aussage des Frhr . v. Berger hat Graf Moltke
die Artikel richtig erst im März -April verstanden . Im
Oktober und November hat noch niemand auf die Artikel
hingewiesen, kein Mensch Hat sie so interpretiert , wie es
jetzt geschehen. Harden Hat nie etwas getan, Deutsch¬
land in den Augen der Welt herabzusetzen.  Er
soll jetzt dafür büßen, weil er die Wahrheit gesagt hat.
Wo ist das Echo feiner Artikel ? Ein Echo, das ein halbes
Jahr später kommt, ist kein Echo mehr. Bon welchen
Personen spricht denn Harden in seinen Artikeln ? Wo
sind die Hohenau, die Lynar ? Dem Fürsten Eulen-
b u r g kann ich nichts a b b i t t e 11, weil das
gegen die Vernunft und die Logik wäre.
Wenn Bismarck ein Wort brauchte, so ist anzunehmen,
daß er die Bedeutung dieses Wortes kannte. Wenn er
von Kynäden sprach, so 'wußte er, was damit gemeinr
war . Fürst Bismarck hat also Herrn Dr . Lünaii gegen¬
über den Fürsten Eulenburg belastet. Auch sein Sohn,
Fürst Herbert , hat gleiches vom Fürsten Eulenbnrg er¬
zählt . In München und Wien gingen Gerüchte dieser
Art ebenfalls umher . Bezüglich des Grafen Moltke
durfte Herr v. Tresckow auch über Gerüchte  aussagen,
bezüglich des Fürsten Eulenbnrg  nicht.
DaS ist auffällig . Fürst Enlenbnrg hat auch nicht Straf¬
antrag gestellt. — Vorsitzender (unterbrechend) : Er hat
Strafantrag gestellt, auch gegen Sie . — Justizrat
Bernstein:  Offiziell ist mir noch nichts bekannt.
Im Prozesse Bülorv -Brandt hat der Reichskanzler
mit Herzerquickender Frische das gesagt, was ein ge¬
sunder Mann in solchem Falle sagt. Die Erklärung des
Fürsten Eulenbnrg lautete wesentlich anders , er
schwor j u r i st i sch. Was allein Aussehen erregte,
waren die Entschlüsse des Kaisers.  Er tut so
etwas nicht auf Grund von Zeitungsnachrichten . Diese
können ihn höchstens veranlassen, die Dinge zu prüfen,
nicht aber sie zu glauben . Herr Harden ist absolut
IIII s ch u l d i g . Das Ausland soll gejubelt haben . Ist
an den Zuständen, die in der ersten .Verhandlung ent¬
hüllt wurden , Harden schuld? Ist es beklaaenswert.
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wenn jetzt die Ilülervilla  geschlossen ist, wenn die
Buben in Uniform  entfernt sind?
DSugerhaufen müsse» beseitigt und nicht mit Sarnmet-

Lecken bleckt werden.
Es ist ein Glück, daß wir die Krankheit noch zur rechten
Zeit entdeckt haben . Die Krankheit ist Las Übel, nicht
der Arzt . Der Deutsche und vor allem der deutsche
Schriftsteller muß das Recht Haben , auf un¬
haltbare Zustände hinzuweisen.  Wer Hat
denn den Schmutz verbreitet ? Die Zeitungen , die lange
Berichte verbreitet haben. Ich lasse mir über mein
Verhalten bei den ersten Verhandlungen keinen Vor¬
wurf machen. Ich würde meine Pflicht verletzt haben,
wenn ich anders gehandelt hätte und Rücksicht genommen
hätte, statt die Interessen meines Klienten zu vertreten.
Die Rechtswissenschaft  hat sich gegen die Zu¬
lässigkeit dieses Verfahrens erklärt , doch will ich darauf
weiter nicht eingehen . Der § 193 muß dem Angeklagten
selbstverständlich zur Seite stehen. Herr Harden hat
aus Vaterlandsliebe  gehandelt . Solche Interessen
müssen anerkannt werden. Er hat ans berechtigten
Interessen gehandelt und mutz frei-gesprochen werden.
— Alles wäre wirkungslos geblieben, wenn nicht ein
Mächtigerer  gehandelt hätte . Wollen Sic die
Folgen des Eingreifens dieses Mäch¬
tigeren  auf -Herrn Harden abwälzen ? Dieser Mäch¬
tigere würde es sich gewiß sehr verbitten , wenn inan
seine Entschließungen ans Haröensche Artikel
znrückführe« würde. Von einer Freiheitsstrafe kann
nicht die Rede sein, von einer Geldstrafe nur dann,
wenn dem Angeklagten der § 133 versagt  wird.
Aber der Schutz dieses Paragraphen darf ihm nicht ver¬
sagt werden. Er hat in gutem Glauben ge¬
handelt  und wollte feinem Vaterlande nützen. Eine
Freiheitsstrafe hat er nicht verdient . Wir sollten uns
viele Männer wünschen, für die Vaterlandsliebe ein
Motiv zum Handeln ist. Das Wort der Wahrheit muH
immer gelten.

Oberstaatsanwalt Dr . Jseubiel : Hier handelt es sich
nicht «m ein Wort der Wahrheit , sondern um ein Wort
der Unwahrheit.  Deswegen ist sa Herr Harden
angeklagt. Was hat Herr Harden mit der Adler -Villa
zu tun ? Was hat Herr Harden mit dem Eingreifen
eines Mächtigeren zu tun ? Er hat nur die Folgen
seines Tnns zu tragen.

Justizrat Kleinholz : An der Rithmespyramide , die
meinem Klienten heute errichtet wurde, will ich nicht
weiter arbeiten . Man hat aber vergessen, feinen An¬
stand und seine Wahrhaftigkeit  besonders zu
betonen . Wenn er sagt, er wollte nicht beleidigen, so
soll man es ihm glauben . Der Boden, ans dem der
Angeklagte baute , war fest und gut. Er konnte nicht
wissen, daß er nicht auf einem Felsen , sondern ans Sand
gebaut hatte . Frau v. Elbe mutzte ihm aber glaub¬
würdig erscheinen. Er mußte amnehmen, daß nicht bloß
eine inttme Freundschaft den Grafen Moltke mit dem
Fürsten Eulenburg verband , er mutzte annehmen , daß
mehr dahinter steckte. Er mußte auch die Geheimnisse
der Ehe hervorziehen , weil das Staatsinteresse es ver¬
langte . Berechtigte Interessen stehen ihm zur Seite.
Justiz rat Kleinholz bat ebenfalls Freisprechung.

Rach kurzen Erwiderungen des Oberstaatsanwalts
und des Justizrats vr . Sello  wird die Sitzung um
4 Uhr auf Donnerstag , den 2. Januar , vormittags
10  Uhr vertagt.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des

Aroßherzogs  nach dem gemeldeten Unfall, ist durchaus
zufriedenstellenv. Der Neujahrsempfang hat in gewohnter
Weise stattgesunben.

WiesdadeAkp WagdteM«.
Der „Reichsanzeiger " meldet nunmehr offiziös einige

schon vorher bekannte Personalveränderungen : Dem Präsi-
oenten des Oberverwaltungsgerichts Dr . Peters  wurde die
nachgesnchte Entlassung aus dem Staatsdienste mit Pension
unter Verleihung des Charakters eines Wirk!. Geh. Rates
mit dem Prädikat Exzellenz gewährt . Der Präsident der
Hauptverwaltung der Staatsschulden v. Bitter  wurde zum
Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts , Unterstaats¬
sekretär im Ministerium des Innern v. Bischoffs-
hausen  zum Präsidenten der Hauptverwaltung der Staats¬
schulden, Regierungspräsident Hold-  Oppeln zum llnter-
staatsselretär im Ministerium des Innern und zum Geh.
Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates 1. Klasse er¬
nannt.

* Der Kaiser und Ballin . Wie an der Börse ver¬
lautet , hat der Kaiser zum Weihnachtsfest dem General¬
direktor Ballin seine Photographie mit einer besonders
huldvollen eigenhändigen Widmung gesandt.

* Zu Hinzpeters Tode. Der Kaiser und Prinz
Heinrich  von Preußen nehmen an der Beerdigung
des Geheimrats Hinzpeter teil . Der Kaiser trifft anr
Donnerstagnachmittag 2 Uhr 15 Minuten in Bielefeld
ein und reist uni 3 Uhr 15 Minuten wieder ab.

* Der Kaiser über England . In den letzten
Nummern der „Empire Review" berichtet Edward
Dicey über eine Unterredung , die er in den letzten
Tagen der Anwesenheit des Kaisers in England mit
diesem gehabt hat . Nachdem der Kaiser seiner Be¬
wunderung für die Schönheit des Landes , die er früher
nie gekannt habe, Ausdruck gegeben hatte , rühmte er
den Reichtum der Gutsbesitzer, ihre schönen Gebäude,
den Komfort der Bauernhäuser , die Unabhängigkett
der Bauern , ihre Freiheit in der Sprache und ihre
Freundlichket. „Ich glaube", sagte der Monarch,
„England wird am besten als das glück-
liche Land bezeichnet ." In dem Gespräche
fortfahrend , bemerkte der Kaiser weiter , seine Lands¬
leute wären im ganzen zu arm und zu sehr mit dem
Erwerb ihres Lebensunterhalts in Anspruch genom¬
men, als daß sie sich dem Sport und ähnlichem Zeit¬
vertreib hingeben könnten ; aber er hoffe, daß mit dem
zunehmenden industriellen Wohlstände Deutschlands
sein Volk künftig ein wenig mehr Sport genießen
wende, der für Körper und Geist gleich gesund sein, von
dem das englische Volk wrhl aber etwas zu viel habe.
Hinsichtlich " der Handelsbeziehungen Deutschlands
äußerte der Kaiser : „Ich bin entschieden für die offene
Tür , kann aber unter den gegenwärffgen industriellen
Verhältnissen dieses Prinzip nicht in die Beziehungen
zwischen Deutschland und den ffemden Mächten ein¬
führen ."

* Zur Mittelmeerreise des Kaisers . Die Kaisersacht
„Hohenzollern" hat Befehl erhalten , am 27. Februar
seeklar zu sein.

* Der französische Botschafter in Berlin , Herr Cmn-
bon, hat sich in Paris sehr befriedigt über das erste
Jahr seiner Berliner Tätigkeit geäußert , insbesondere
über die freundliche und entgegenkommende Auf¬
nahme , die er in allen politischen und geschäftlichen An-
gelegenheiten bei der Reichsregierung gefunden hat.
Die Berliner Luft ist, wie sich Herr Cambon ausdrückte,
ganz und gar atmungsfähig geworden und im Ministe¬
rium des Äußern erblickt man darin mit Genugtuung
ein Anzeichen, daß das seit Beginn der Marokko-Affäre
auf beiden Seiten bestandene Unbehagen bald voll¬
ständig überwunden sein wird.

* Finanzmmister -Konfererrz. Die Finanzminister
von Bayern , Baden und Württemberg hielten in
Stuttgart eine Konferenz über die schwebenden
Reichs steuerfragen  ab . Im Vordergründe der
Beratungen steht die Frage der Veredlung der M a t r i-
kularbeiträge  durch Umänderung des Systems
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nach der Einwohnerzahl in ein System nach der wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit . Die Konferenz hat
hiergegen starke Bedenken; sie neigt zur Einführung
einer verbesserten Branntw einst  e u e r , einer
T a b a k f a b r i k a t st e u e r , einer Erbschafts,
st e u e r und einer W e h r st e u e r.

* Die Regelung des Geheimmittelwesens durch ein
Reichsgesetz war bekanntlich bereits unter dem Grafen
Posädowsky in die Wege geleitet worden. Der ent-
sprechende Gesetzentwurf war schon fast abgeschlossen.
Jetzt ist er, wie die „Deutsche Tageszeitung " hört , im
Reichsamte des Innern in einigen Punkten ergänzt und
nunmehr endgültig sertiggestellt worden. Er dürfte
.in ähnlicher Weise wie das Apothekengesetz demnächst
zur Veröffentlichung gelangen.

* Flottenvercin . Die Straßburger Ortsgruppe des
Deutschen Flottenvereins nahm _ i;t ihrer gestrigen
Versammlung Stellung zu der Spaltung im Reichs-
Verband. Es ' wurde eine Resolution angenommen, in
der dem gesamten Präsidium -des Deutschen Flotten-
vereins das volle Vertrauen und herzlicher Dank für
die bisherige Tätigkeit ausgesprochen und gehofft wird,
daß die im Flottenverein ausgebrochenen inneren
Zwistigkeiten auf der Hauptversammlung zu Cassel am
19. Januar 1908 gütlich beigelegt werden. Am
12. Januar wird der elsaß-lothringische Landesverband
des Flottenvereins tagen ; dort werden unzweifelhaft
auch jene Elemente zu Worte kommen, die eine agita¬
torische Tendenz rat Verein nicht billigen.

"Für eine deutsch-amerikanische Allianz. Professor
John W. Burgetz, der erste Inhaber der Roosevelt-
Professur in Berlin , befürwortete in einer Ansprache
an die Germanische Gesellschaft lebhaft einen Bund
zu Angriff und Abwehr zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland. Er begründete den Wunsch
mit dem ethischen Bande , das sich zwischen beiden Lan¬
dern geknüpft hat.

* Teilnahme des Kaisers an der Einweihung der
Weimarschen Hoftheaters . Der Kaiser hat zu der am
11. Januar 1908 stattfindenden Einweihung des Hof¬
theaters sein Erscheinen zugesagt.

* Ordensauszcichnungen zum Schulstreik. Ordens-
auszeichnungen wurden als Anerkennung für energi-
sches Auftreten gegenüber dem polnischen Schulstreik
in der Provinz Westpreußen an zahlreiche Lehrer und
andere Beamte verliehen.

* Neue Verluste an deutschem Grundbesitz. Das
deutsche Gut Altkirch im Kreise Stuhm in Westpreutzen,
das etwa 790 Morgen umfaßt , wurde von dem bisheri¬
gen Besitzer Hahn an einem Polen namens Gröber ( !)
für 300 000 Mark verkauft . Ferner hat der deutsche
Besitzer Schandrach sein 193 Morgen umfassendes Gut
im Kreise Marienwerder an den Polen Bierratowsks
in Löbau für 80 000 Mark verkauft.

* Zur Bankdiskontinterpcllation . Der Reichs-
kanzler hat dem Präsidenten des Reichstages mitgeteilt,
-daß er bereit sein werde, der Jnterpellatton des Grasen
Kanitz über den Bankdiskont beizuwohnen.

* Der Verkehr im Nordostseckanal zeigt im Jahre
1907 gegen 1906 eine mäßige Zunahme.  Er be¬
trug 35 000 Schiffe mii 6 310 000 Registertonnen , die
Einnahmen 3 065 000 M . Die Verkehrszunahme ist
wesentlich geringer als im Jahre 1906.

* Zum Liebknecht-Prozeß . Der preußische Justiz-
minister hat das Gesuch des in Festungshaft befind¬
lichen Dr . Liebknecht um Genehmigung eines Substi¬
tuten zur Ausübung seiner Rechtsanwaltspraxis ab¬
schlägig  befchieden , da gegen Dr . Liebknecht ein
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* Königliche Schauspiele. Am Schluß des Jahres
brachte bas Hoftheater eine Neueinstudierung von
„M a x und Moritz ". Wir wollen hier über öie
Berechtigung der „Bearbeitung " für die Bühne eines
solchen Stoffs nicht weiter streiten ; jedenfalls bedarf
es aber zu einer solchen Bearbeitung der berufensten
Hand, wenn eincnt solch köstlichen Meisterwerk, wie es
W. Büschs „Max und Moritz" ist, nicht der ganze Duft
abgestreift werden soll. Wenn dies Bühnenstück gestern
vor allem bei unserer Kinderwelt wieder eine freund-
liche Anfnahme fand, verdankt es dies zumeist der vor-
ttefflichen Darstellung in den Hauptrollen . Frau
Braun - Grosser  und Frl . G h i b e r t i stellten die
beiden Buben in natürlicher Frische dar . Ausgezeichnet
war der Schneider Böck des Herrn Rehkopf,  der
'nebenbei noch durch erstaunliche Akrobatenkünste ent¬
zückte und der Onkel Fritz des -Herrn -' S t r i e b e ck.
Auch -Herr Andriano  als Lehrer Lämpel machte sich
sehr um die Anfführung verdient . Als gute Leistungen
seien noch erwähnt Frl . Santen  als Frau Böck und
Frl . Ulrich  als Witwe Volte.

h.  Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 1. Januar : Am Silvesterabend hält sich der
alte Brauch, einen Dialektabend zu bieten, der in erster
Linie die heimische Mundart auf der Bühne zu Wort
kommen läßt . Mau griff auf ztvei altbewährte Stückchen
zurück. Das Zeltbilö „Der rote Schornstein¬
feger ", der nach Friedrich Stoltzes Erzählung von
Frau Anna Hill  frei für die Bühne bearbeitet ist;
und den Lokalschwank„Verspekuliert"  von Adolf
Stoltzer.  Beide Stückchen, in neuer Einstudierung,
^gefielen wiederum sehr. Voran ging eine Novität . Die
schwäbische Komödie „D ' Erbschas  t" von Alfred
Auerbach,  dem Mitglied unseres Schauspielensem¬
bles . Er spielte selbst die Hauptrolle . Auch diese Gabe
hatte die volle Gunst des Publikums . Es war ein Abend,
der allgemein befriedigte . „Ende gut, alles gut."

* Die Marburger Freie Studentenschaft . Von einem
Marburger Universitütsprofessor wird uns geschrieben:
Der in Nr . 607 abgeöruckte „Marburger Brief " bedarf

in einem Punkte einer Berichtigung . Es wird dort die
Auflösung der Freien Studentenschaft für das lausende
und das nächste Semester wiederholt als eine Maßnahme
des Senats bezeichnet. Das ist ein Irrtum . Die ln
Rede stehende Angelegenheit ist statutengemäß nicht von
dem Senat , sondern von der Universitätsdeputation,
einer aus dem Rektor , dem Prorektor und je einem ge¬
wählten Vertreter der vier Fakultäten bestehenden Be¬
hörde, zu der in Disziplinarsachen (wie diese) der Uni-
vcrsitätsrichter als stimmführcndes Mitglied hinzutritt,
behandelt und entschieden worden, ohne daß der über
fünfzig Mitglieder zählende Senat (die sämtlichen ordent¬
lichen Professoren) sich irgendwie damit befaßt Hütte,
oder die einzelnen Mitglieder des Senats , es sei denn
zufällig auf privatem Wege, mehr darüber erfahren
hätten als jeder Leser der Marburger Tagesblätter . Die
Auflösung der Freien Studentenschaft wird auch in
Professorenkreisen lebhaft bedauert , womit freilich nicht
bezweifelt zu werden braucht, daß öie Universitäts-
deputation für ihr Vorgehen ihre Gründe gehabt und
selbst gewünscht hätte , eine andere Entscheidung treffen
zu können.

* Entdeckungen Sven Hedins . Nach einem in
London eingelaufenen Telegramm fit am 27. Dezember
ein vom 8. November datierter Brief Sven Hedins in
Kalkutta angekommeu, worin der große Forscher mit-
teilt , daß er über den Paß von Kore-la von Tradum
nach Nepal gegangen sei und hierauf zum fünftenmale
den großen Gebirgszug von Salwen nach Paus über¬
schritten habe, der über 2000 englische Meilen lang ist.
Hierbei hat er die wirkliche Quelle des Brahmaputra
namens Knbi-tsampo entdeckt, die auf einem enormen
Gletscher entspringt , der an dem nördlichen, parallel
dem Himalaya verlaufenden Rande des genannten Ge¬
birgszuges liegt. Bisher galt der Mariumchu als Quelle
des Brahmaputra , nach Sven Hedins Feststellung ist er
jedoch nur ein kleiner westlicher Nebenfluß . Der
Forscher hat sich dann nach Untersuchung der hydro¬
graphischen Verhältnisse des Manasarowar und des
Sutlef nach Troff Kailas gewandt, wo cs ihm gelang,
auch die wahre Quelle des Indus zu entdecken. Er ist
jetzt auf dem Wege nach Ladakh irnd Khotan und ge¬
denkt sm Frühjahr Peking oder Indien zu erreichen.

* Ein unbekanntes Gedicht Ludwig Anzengrubers
veröffentlicht aus dem Nachlaß eines literarischen
Sonderlings , H. I . Landau, bas «.Neue Wiener Jour¬

nal ". Das Gedicht, ins Stammbuch Landaus geschrieben,
lautet:

Memento.
Ob Ihr viel genossen, öb Ihr stets gedarbt,

All das gleicht sich gründlich aus, wenn Ihr mal starbt.
Denn dem einen ward's gegeben. Der nahm's aus der

Hoffnung Schatz—
Träumte sich ein zehnfach Leben — Und nun ruht an

einem Platz
Das Crfahr'ne, das Geträumte,

Das Errungene, das Versäumte,
All bas Gluck, all die Miser',
Alle Schand' und alle Ehr' !

Keiner hat, was er erworben.
Keiner, -was sein Träumen sann,
Alles nimmt, wenn Ihr gestorbenNun die Welt als Erbe an.
Kann's verzetteln, kann's bewahren, richtig finden oder

wahr.
Finden auch, daß Eures Lebens ganzer Inhalt „Bettel"war.

Wien, den 29. Februar 1872. L. Anzengruber.
Theater und Literatur.

Marie  L i p s i u s,  die unermüdliche Bor-
känrpferin für Liszt, beging in diesen Tagen in Leip¬
zig,  ihrer Heimatstadt, den 70. Geburtstag . Sic ist
eine Tochter hes Thomas -Rektors Lipsius. Ihr Haupt-
verüienst besteht in der Herausgabe von Liszts' Brief¬
wechsel. Ihr Werk, öle „Musikalischen Stuöienköpfe ",
ist im besten Sinne populär geworden.

Zur Eröffnungsfeier  des neuen W e ima -
rischen Hoftheaters  ist auf Befehl des Grotz-
herzogs auch Gerhart Haupt mann  eingeladen wor¬
den. Dieser Akt wird in Weimar um so mehr beachtet,
als das Hoftheatcr bisher noch kein Werk des Dichters
aufgeführt hat . Auch der K a i s e r , Prinzregent Johann
Albrecht und Gemahlin , sowie andere Fürsten werden
der Eröffnung des Hostycaters beiwohnen.

Heute feiert Joseph Kainz  seinen fünfzig  -
st e n Geburtstag.

Wissenschaftund Technik.
Frankfurt  a . M . hat , wie die „Kleine Presse"

mitteilt , den ersten weiblichen Lizentiaten
gestellt. Es ist dies Fräulein Karola Barth,  die jetzt
an der Universität Jena  ihr Lizentiatenexamen cum
laude bestanden hat, nachdem sie zwei Semester vorher
die Obcrlehrerprüfnng abgelegt . Sic ist nunmehr be¬
rechtigt, an akademischen Hochschulen Vorlesungen zu
haltern
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Verfahren wegen Aberkennung der Rechtsanwaltschaft
im Gange ist.

Protest gegen die Enteignungsvorlagc . Die
Lateinisch-Slawische Liga bereitet nach einer Meldung
des „DzienniO einen Protest gegen die Enteignungs-
Vorlage vor.

Heer' mrd Flotte.
Die Bayern beim nächsten Kaisermanövcr . In

militärischen Kreiser: wird angenommen , daß mit Ge¬
nehmigung des Prinzregenten das ganze zweite bayeri¬
sche Armeekorps an den nächstjährigen Kaiser-
manövern  in den Reichslanden teilnehmen werde.

Vermehrung der Lnftschisfcrtruppen . Wie die
„Information " aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist
augenblicklich eine Vermehrung der preußischen Luft-
schisserabteilung im Gange . Das Luftschiffe r -
bataillon  wird nämlich um eine Kompagnie
vergrößert , da die großen Erfolge , welche nrit den:
lenkbaren  Luftschiff erreicht wurden , und die selbst¬
verständlich immer neue und erweiterte Versuche er¬
fordern , unbedingt auch eine Vermehrung der Mann¬
schaften im Gefolge haben müssen. Vor der Hand wird
diese neue Kompagnie der Luftschisferabtcilung nur
aus kommandierten Soldaten bestehen. Man hofft
aber zuversichtlich, daß diese neue Kompagnie den ver¬
änderten Anforderungen entsprechend, welche an die
Lustfchifferabtcilung gestellt werden, eine etatsmäßige
werden wird.

Eine strategische Bahn . Wie bestimmt verlautet,
soll der Ausbau der Ostfriesland von der Jade bis zur
Ems gradlinig durchquerenden Vollbahnstrecke Wil¬
helmshaven — Aurich — Emden  so be¬
schleunigt werden, daß diese namentlich auch für mili¬
tärische Zwecke wichtige Linie im Jahre 1910 in Betrieb
genommen werden kann.

Derrtscho Kolonie».
Ein kolonialer Gedenktag. 225 Jahre sind es her,

daß am 1. Januar 1683 Major Otto von der Groben
das Banner des Großen Kurfürsten auf den: Berge
Manfro an der G o l d kü st e hißte, an der Stelle , an
der die Feste Groß -Friedrichsburg als erstes Wahr¬
zeichen_deutschen Kolonialgeistes errichtet wurde . Ist
auch dreier erste deutsche Kolonialbesitz uns nicht er¬
halten geblieben, so möge dies Jubiläum immerhin ins
Gedächtnis gerufen werden.

Die Ereignisse in Marokko.
Nach einer Meldung des Generals Liautey haben

die Truppen am 30. und 31. Dezember das Gebirgs-
land der Beni Khaled passiert. Die Kolonne Felineau
besetzte die Nordausgänge . Der Kaid der Fadjerk und
der Scheik Aman -Ben-Ämea wurden gefangen  ge¬
nommen und werden nach Algier gebracht. General
Liautey sieht die Operationen als entscheidend an. Die
bisherigen Abgaben derStümmc haben einen Wert von
72 000 Frank . Es wurden 725 Schnellladcgcwehrc cln-
geliefert.

Eine Londoner Gewehrsabrik erhielt einen Brief
des Kaid Ma clean,  worin dieser Bestellungen auf
Erstchstücke für Gewehre macht. Der Brief ist vorn
20. Dezember datiert und der , Kaid spricht darin die
Hoffnung aus , bereits in der nächsten Woche nach
Tanger zu koinmen.

M . Paris , 2. Januar . Die Regierung ließ die in
der marokkanischen Angelegenheit beteiligten Mächte
mündlich von dein bevorstehenden Feldzug ins
Innere von Marokko  verständigen . Keine
Macht erhob Einwendungen . Trotz des von amtlicher
Seste zur Schau getragenen Optimismus herrscht hier
große Befürchtung wegen des Ausganges des Feld¬
zuges, da man den Ausbruch eines fanatischen Rcli-
gionskrieges befürchtet. — Man versichert hier . Pichon
wolle in Madrid die Beteiligung Spaniens an dem
neuen französischen Feldzuge ins Innere von Marokko
erreichen. Die Abreise des Ministers nach Spanien er-
folgt heute.

hd . Madrid , 2. Januar . Die spanische Regierung
verständigte Frankreich davon, daß sich Spanien an
dem neuen französischen Feldzuge in das Innere von
Marokko nicht beteiligen werde und die Verantwortung
für alles weitere Frankreich überlasse.

Mc wegen des Wibvrger Aufrufs Angeklagten
wurden zu drei Monaten  Gefängnis verurteilt,
woraus der Verlust der politischen Rechte, das heißt des
Dmumvahlrechts, sich ergibt . Nur zwei Angeklagte wur¬
den freigesprochen. Ramischwill wurde die Borunter¬
suchungshast angerechnet. Nach der Verkündigung des
Urteils wurden die Verurteilten mit Blumen und Lor¬
beer überschüttet. Muromzcw wurden in der Wandel¬
halle begeisterte Ovationen  bereitet.

Frankreich.
Kammer und Senat hielten Dienstag Sitzungen ab,

ivelche bis nach Mitternacht dauerten . In beiden Häusern
wurde das Birdget definitiv angenommen,  worauf
durch die Vorsitzenden das Dekret verlesen wurde , wel¬
ches die Tagung für geschlossen erklärt.

Das Pariser Schwurgericht . verurteilte vierzehn
Antimilitaristen , darunter zwei Soldaten , wegen Aus-
hetzung von Militärpersonen zu Ungehorsam und Deser¬
tion zu Gefängnisstrafen von 10 Monaten bis 1 Jahr:
drei Angeklagte wurden freigesprochen.

Der I u st i z m i n i st e r Guyot -Dessaigue ist, wie
schon kurz gemeldet, am Dienstag im Senat während
der Beratung des Budgets von einem Herzschlage ge¬
troffen worden . Zahlreiche Kondolcnztelegramme laufen
aus allen Teileit des Landes im Ministerium ein. Im
Jnstizpalaste wurde « die Verhandlungen zum Zeichen
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der Trauer aufgehoben. In der Kammer und im Senat
wurden die Debatten zum Zeichen der Trauer auf eine
Viertelstunde unterbrochen . Der Kabinettschef Clsmeu-
ceau hielt in beiden Parlamenten kurze Ansprachen,
worin er das plötzliche Ableben seines Kollegen mit¬
teilte und bedauerte . Das Budget wurde im Senat ein¬
stimmig angenommen und dann der Kammer zurück-
gesauöt. Die Kammer hielt Nachmittags eine Sitzung
ab. In den Wandelgängen beschäftigte man sich bereits
mit der Nachfolgeschafr des verstorbenen Ministers . Am
meisten Aussicht haben der Senator Forichon, erster
Gerichtspräsident , sowie der Abgeordnete Cruppi.

SP -rrrrr » .
Die Ko ries  vertagte » sich bis zum 24. Januar.
In Barcelona ereignete sich in der Silvesternacht

eine V o m b c n c x p l v s i v » , durch die ein Schutz¬
mann getötet und ein Händler schwer verwundet wurde.
Die explodierte Bombe ist eine Artillericgranatc und
richtete bedeutenden Schaden au.

Belgien.
Angesichts des hoffnungslosen Zustandes des

Kabinettschess de Trocz ist der Eisenbahnminister
Libaert interimistisch mit der Führung der Geschäfte des
Ministeriums des Innern , die der erkrankte Kabinetts-
chef verwaltete , beauftragt worden . König Leopold,
welcher aus Paris zurückgekehrt ist, sandte sofort seinen
Hofmarschall, um über das Befinden des Kabinettschess
Erkundigungen einznziehen.

gcibictt.
Die serbische Regierung entsandte in das Ausland,

und zwar nach Deutschland, Frankreich und Österreich
etwa sechzig Offiziere , welche verschiedenen Truppen zu
Stnbienzrvecken -«geteilt werden sollen. — Dieser Tage
erwartet mau in Belgrad die ersten fünf Batterien von
den bei Schneider-Creuzott bestellten Schnellfeuer-
Kanonen.

Türke ».
Prinz Georgiades , welcher kaum 4 Monate den

Thron von Samos inne hatte, wurde abgesetzt und , wie
schon gemeldet, an seiner Stelle Staatsrat Kopassis-
Effcndi von der Pforte ernannt . Er ist ein geborener
Badenser.

UcreiniF - e Staaie ».
Wie die „Morniug Post" auö Washington meldet,

gelangen nach den P h i l i p p i n e n g r o tze M enge n
von Munition  für das/Heer , sowie Küstenvertei-
dignngsgeschütze und Mörser zur Einschiffung, ferner
Torpedos und submarine Minen zur Verteidigung des
Hafens von Manila . Amerika rüstet also sichtlich zur
Abrechnung mit Japan.

Botschafter Avgi erklärte vor seiner Abreise, die
Freundschaft zwischen Japan und Amerika sei sicher-
gestellt. (Trotz der Rüstungen auf den Philippinen ?)

Präsident Roosevelt empfing den japanischen Ge¬
sandten Aokr vor dessen Abreise nach Japan . Ein Ab-
bcrufnngsschrcibcn überreichte der Gesandte nicht, so daß
seine Rückkehr nicht ausgeschlossen ist.

Kriegssekrctür Taft  beginnt demnächst seine Rund¬
fahrt durch die Bereinigten Staaten zur , Förderung
seiner Präsidentschaftskandidat »! .

Die Regierungseinnahmcn betrugen int Dezember
47 283 826 Dollar , die Ausgaben 56 082 414.

Afrika.
In Porrugiesisch-Gnynca (südlich von Senegal und

Gambia ) ist ein Aufstand der  E i n g c v v r eit e n
ausgebrochen. Da für die Europäer Gefahr droht, wur¬
den Streitkräfte dorthin entsandt.

Wiesbadener : Nachrichten.
Wiesbaden,  2 . Januar.

Das Anleihcwescn der Stadt Wiesbaden.
Die Versuche, die Verhältnisse unserer Großstädte

einheitlich darzustcllen, um dadurch zu einheitlichen
Normen für die städtische Finanzpolitik zu gelangen,
sind bereits alte . Neuerlich sind sie von dem statistischen
Amte der Stadt Nürnberg in einer besonderen Denk¬
schrift nach der Richtung des Anleihewescns ergänzt.
Unsere Stadt fehlt leider in dieser Statistik , ein Mangel,
den auf Grund der Verwaltungsberichte zu korrigieren
hier der Versuch gemacht werden soll.

Die Schuldenlast der Städte steigt keineswegs mit
der Einwohnerzahl . Beispielsweise hat Frankfurt a . M.

' sechsmal so viel Schulden als das nur halb so groß»
Straßburg i . E. und Wiesbaden noch 7 Millionen
Schulden mehr als das zweieinhalbmal so große Chem¬
nitz und beinahe doppelt so viel als das noch etwas
größere Planen i . V. t-  Bei den Schulden einer Stadt¬
gemeinde entscheiden erfahrungsgemäß vor allem der
kommunale Bodenbesitz aus alter Zeit und die mehr oder
weniger glückliche Bodenpolitik der letzten Jahrzehnte.
Ein genaueres Bild von dem kommunalen Schuldcnver-
hältnis geben die Relativzahlcn . Es beliefen sich pro
1905/06:

Einwohnerzahl: Gesamtschuldcn pro Kopf:

Frankfurt a . M. 834 928
1905/06:

183 522 299 M. 547,95 M.
Düsseldorf . . 253 274 69 625 579 „ 272,53 „
Cassel . . . . 120 467 24 606 241 „ 204,94 „
W i e s b a ö e n 100 953 39 321 509 „ 393,20 „
Mainz . . . . 91179 34 365 427 „ 376,81 „
Görlitz . . . . 83 766 17 722 677 „ 211,46 „
Darmstadt . . 83 123 28 717 806 „ 346,00 „

Demnach rangiert Wiesbaden unter diesen sieben
Städten an zweiter , unter sämtlichen deutschen Groß¬
städten an dritter Stelle . Da Mainz und Darmstadt
mit ihren Relativziffcrn nahe an Wiesbaden heranrttcken,
könnte man meinen , die beiden hessischen Städte hätten
sich in ganz gleicher Weise in Schulden gestürzt. Das
ist aber nur auf den ersten Blick der Fall . In Wirklich¬
keit ist die Schuldenlast Wiesbadens eine viel wertiger
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durch die Verhältnisse erzwungene als die von Mainz
und Darmstaöt . Darmstadt hat keinen Besitztitel von
auch nur annähernd so enormem Werte wie Wiesbaden
in seinen Quellen und in seiner warmen topographischen
Lage. Darmstadt kann dem höchstens seinen Residenz-
charaktcr entgegensetzen. Derselbe wiegt aber die Natur-
guter Wiesbadens bei weitem nicht auf : er läßt sich auch
nicht annähernd so in neu hereinströmende Geldwerte
umrechnen wie der Wiesbadener Kurbetrieb , der eine
hochentwickelte und höchstlohnende Industrie öarstellt.
Ähnlich liegt cs nrit dem Mainzer Sondergut , dem
Rheinstrom . Weil man cs nicht verstand, innerhalb der
allerdings nicht zu übersehenden Festungsenge zur
rechten Zeit modernes Leben zu entwickeln, wurde der
im Rheinstrom investierte Mainzer Schatz entwertet:
Frankfurt und Mannheim setzten der Stadt in genial
inszeniertem Wettkampf den Fuß auf de» Nacken. Die
schweren allen Sünden gut zu machen, muß nun Mainz
tief in den Stadtsäckel greifen . — Beneidenswert steht
Wiesbaden da. Sorglos darf man Schulden aus Schul¬
den häufen in dem angenehmen Bewußtsein , daß ein
Bankrott airsgeschlofsen ist. Allerdings muß zur Ent¬
schuldigung der enorm hohen Wiesbadener Verschuldung
gesagt werden , daß das , was man in vergangenen Jahr¬
zehnten versäumt hat, jetzt doppelt teuer bezahlt werden
muß.

Schulden darf nur der mit gutem Gewissen machen,
der „etrvas hinter sich" sichen hat . Nachstehend ist die
relative Verschuldung (pro . Köpf) der Steucrcntrichtcr
betreffs 1904 gegenübergestellt:

Lckeuerentrichtung pro Kopf: Schulden pro
Frankfurt a . M. 45,22 M. 547,95 M.
Wiesbaden . 49,71 „ 393,20 „
Mainz . . . . 85,45 „ 376,81 „
Darmstadt . . . 83,39 „ 346,00 „
Düsseldorf . . . 30,12 „ 273,53 „
Görlitz . . . . 18,47 „ 211,46 „
Cassel . . . . 27,42 „ 204,94 „

Diese Tabelle zeigt iw allgemeinen ein gesundes
Bild . Görlitz kann seinen im Vergleich zur Steuer¬
leistung hohen Schuldensatz mit Rücksicht aus sein sehr
großes Boden - und Waldcigentum bequem tragen.
Sieht man von Frankfurt a . M . ab, das bekanntlich
unter sämtlichen deutschen Städten , Berlin nicht aus¬
genommen, eine Sonderklasse bildet, so darf man wohl
ohne weiteres sagen, daß, wenn Wiesbaden auch eine
ans den örtlichen Verhältnissen nicht zu rechtfertigende
hohe Schuldenlast ausgenommen hat , diese doch keincs-
wegs zu finanzpolitischen Bedenken Anlaß gibt . Wenn
Bedenken geltend gemacht werden, so kann dies nur die
finanztechnischeSeite des Wiesbadener Schuldenwesens
betreffen. Hier sind in der Tat schwere Bedenken nur
am Platz.

Wenn kürzlich ein Wiesbadener Stadtverordneter
in der Aülerbaüfrage äußerte , mau müsse den Ban
wegen der schlechten Wiesbadener Finanzlage möglichst
verschieben, so hat dies Wort mit Rücksicht auf die
Leistungsfähigkeit der Bevölkerung nicht die geringste
Berechtigung. Nicht die Wiesbadener Finanzen sind
schlecht, sondern die ganze städtische Finanzpolitik bedarf
einer durchgreifenden Reform . Es ist schon oft beklagt
worden, daß unter unseren Stadtverordneten nicht eine
einzige Finauzautorität vorhanden ist. Es fehlt ein
weitsichtiger Finanzplan , der grobe Erschütterungen,
sprunghafte Entwicklungen , unerwartete und meist un¬
angenehme Zwischenfälle ausschließt . Ein angemessen
zu dotierender Ansgleichfonds , der zu keinen anderen
Zwecken angegriffen werden darf, wird imstande sein,
etwaige Jrrtümer leicht zu korrigieren . Wollte man
die Stadt Wiesbaden sich baulich entwickeln lassen ohne
Anlehnung an einen in seinen Grnndzügcn auf Jan
hinaus sestgelegten Bauplan , wohin würde das führen?
Ein gleicher Plan ist für die finanzielle Entwicklung
der Stadt nicht weniger nötig . Wir stehen vor einer
neuen 23 Millivnen -Anlcihc, die sicher die Stadt Wies¬
baden zu der verschuldetsten in ganz Deutschland machen
wird . Da werden die Stadtverordneten von neuem
nach einem Plan rufen , der die finanzielle Dunkelheit
am Schloßplatz ein wenig auszuhellen imstande ist. w.  c.

Aufhebung der Leibeigenschaft in Nassau.
Ein Gedenktag von Bedeutung war der gestrige für

das ehemalige Herzogtum Nassau. Gestern waren eS
nämlich 100  Jahre , daß Herzog Friedrich August und
Fürst Friedrich Wilhelm von Nassau die Leibeigen¬
schaft  in Nassau aufhobcn . Das fragliche Edikt hatte
folgenden Wortlaut:

„Wir Friedrich  A u g u st , von Gottes Gnaden
souveräner Herzog zu Nassau cte. cte., und

Wir F r i e ö r i chW i l h c l m , von Gottes Gnaden
souveräner Fürst zu Nassau etc. etc.
haben erwogen, daß die Leibeigenschaft in Unseren
Rheinischen Gegenden seit undenklichen Jahren das
meiste von ihrer Härte schon verloren Hatte: daß auch
der zurückgebliebene Name sich mit dem Grade der Kul¬
tur unter den Völkern nicht mehr verträgt , daß sie unter
Unseren Untertanen , deren eine gut- Anzahl schon da¬
von befreit war , eine schädliche Ungelegenheit hervor¬
brachte: daß insbesondere die Abgabe des Best¬
hau pts zur Epoche der Erhebung drückt: daß die
übrigen allenfalls damit ttt Verbindung stehende»
Prestationen ohne Nachteil sortbestehen können, und die
Entlassungsgelder bei dem Abzug aus dem Lande für
die Lösung anderer Verbindungen nach dem Herkommen
oder nach Verträgen mit anderen Staaten entrichtet wer¬
den können, und da Wir in Zeiten , wo der Untertan
vieles unvermeidlich zu leisten hat , gern auch Alles nach
alter Sitte und Güte Unseres Hauses zu seiner Er¬
leichterung und Wohlfahrt beitragen : so heben Wir die
Leibeigenschaft im ganzen Umfang Unseres Herzogtums
andurch auf und gebieten, daß die Abgabe, die da heißt:
das Besthaupt , oder wie sie sonst in deutschem Recht mag
genannt worden seyn, von Anfang dieses Jahres cur
nicht mehr gehoben werde.

Den Standesherrn , Eöellcnten , Vasallen und an¬
deren, die dadurch in ihren (sie!) Einkünften geschmälert
werden, werden Wir auf -ihr Begehren Ersatz leisten
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itttö halten späterer Gesetzgebung und Verfügung vor.
wie es Mit den Manumifsions -Geldern und anderen
Entlassuugsgebühren solle gehalten wenden.

Gegeben im Schloß zu Biebrich am Tage des neuen
Jahres 1808. (I. . 8 .) Friedrich August, Herzog zu Nassau.
(L. S.) Friedrich Wilhelm , Fürst zu Nassau, vi . Freiherr
von Marschall."

ö. Polizei -Personalien . Der an Stelle des nach Berlin
berufenen Polizeirats Falcke von dort hrerlwr versetzte
Polizeivat Welz  hat , heute seine Dremtaeichafte,über¬nommen. liru 1214 llhr wurden ihm durch Polizeiprandent
v. Scheut die Beamten der Polizeidirettion oorgesteut.

— Der Strafantrag des Mziseamtö gegen Stadtver¬
ordnete nsw. Wie wir erfahren , ist der Tagesordnung
für die morgige Stadtverordnetensitznng noch folgende
„Anfrage des Stadtverordneten Ban mb ach an
den Magistrat " eingefügt worden : „Ist der von
dem Akzisedirektor gegen verschiedene Stadtverordnete
gestellte Strafantrag mit Genehmigung des Magistrats
erfolgt ?" Daß dies nicht der Fall ist, konnten
wir bereits aus zuverlässigster Quelle seststellen.
Es dürfte bei der Besprechung der Interpellation
des Herrn Baumbach auch die Frage der Legi¬
timation des städtischen Akzisedirektors zur Stellung
eines Strafantrages „im Namen der Stadt " überhaupt
erörtert werden . Gewundert hat man sich übrigens in
Magistratskreisen , daß die Staatsanwaltschaft auf den
Antrag des Herrn Kiehl eingegangen ist, ohne vorher bei
der Stadt deswegen anznfragen.

— Das neue Jahr wurde in der üblichen Weise ein¬
geleitet und eingeläutet . Der Pulververbrauch war auch
diesmal wieder ein recht großer , namentlich tu den dichter
bevölkerten Stadtteilen . Mag auch die Zeit schlecht sein,
für eine richtige Neujcchrsfreude langt 's doch noch, und
wie wäre bei uns in Nassau eine richtige Neujahrsfreude
ohne Feuerwerk denkbar ! Die Polizei ist zwar — und
ganz mit Recht — seit vielen Jahren eifrig bemüht, den:
„lknfuge des Schießens und Abbrenuens von laut knallen¬
den Feuerwerkskörpern " ein Ende zu machen, bis jetzt
allerdings vergebens . Wir , die wir von Kindesbeinen
an gewöhnt sind, das neue Jahr mit einer lustigen
Kanonade willkommen zu heißen, freuen uns des
Knatterns , Zischens und Donnerns und wünschen im
stillen, daß uns der lustige Spektakel auch für die Zukunft
trotz polizeilicher Verbote erhalten bleiben möge: natür¬
lich mutz er sich in zulässigen Grenzen bewegen, Aus-
schreittrngeu grober Art dürfen nicht Vorkommen. Und
es ist auch nicht nötig, daß man das neue Jahr schon vier
Wochen vor dem Termin tagtäglich anschießt und vier
Wochen nach Neujahr immer noch drauslosknallt , wie
bas beispielsweise seit Jahren in einem gewissen Stadt¬
teil Wiesbadens zu geschehen pflegt. So weit wir dos
ohne den Polizeibericht beurteilen konnten, sind Heuer
besonders grobe Ausschreitungen nicht vorgekommen:
mancher wird freilich nachträglich noch durch einen
Strafzettel an dw-lustige Silvesternacht erinnert werden.
AVer das gehört mit zur Sache!

— Der Srkvesterbäll im Kurhaus war zwar nicht
sehr stark besucht (Silvester wird eben bei uns meist in
der Familie gefeiert), aber er nahm trotzdem einen recht
gelungenen und fröhlichen Verlaus . Das Publikum
war ht animiertester Stimmung und diese erreichte
ihren Höhepunkt, als um Mitternacht zwölf kräftige
Paukenschläge erschallten und die Musik eine besonders
lustige Weise als Übergang vom alten in das neue Jayr
ertönen ließ. Die prächtige Dekoration der Gesellschafts¬
räume des Kurhauses trug ebenfalls zur allgemein
herrschenden frohen Laune bei. Die Dankbarkeit der
Teilnehmer für die hübsche Veranstaltung fand denn auch
dem anwesenden Vertreter der Kurverwaltung gegen¬
über lebhaften Ausdruck.

— Residenz-Theater . Vor der Ausführung der
„Tanzhnsaren " am Silvesterabend wurde ein Silvester-
prvlog unseres bekannten Satirikers Rosenthal  ge¬
sprochen, der, sein pointiert , mit trefflichem Humor die
Ereignisse des letzten Jahres beleuchtete. Das Publikum
war über die neuen Proben Rosenthalschen Witzes sicht¬
lich erfreut und amüsiert und wurde durch sic in die
richtige Sil «esterstimmuug gebracht.

— Walhalla -Theater . „D a s Mädchen ohne
Ehre ", Sensationsstück in 11 Bildern von Walter
Melville . Deutsch von Siegfried Lutz. Bei ausverkauf¬
tem Hause führte sich am Neujahrsabend das Gastspiel
des Metropol -Enfembles aus Berlin unter Leitung des
Direktors fflu? Samst mit der Aufführung eines neuen
melodramatischen Sensationsstückes englischer Herkunft
ein. Alles , was Sensation  heißt , zieht .ja heut¬
zutage das liebe Publikum sehr an , und wenn dann zu
einer Mischung von lose aneinander gereihten Augen-
blicksessekt-en noch eine Dosis Sentimentalität und ein
noch größeres Quantum derbster Komik hinzugetan wird,
dann kann's ja nicht fehlen. Daher denn wohl der Er¬
folg, den „Das Mädchen ohne Ehre" in London und
auch schon in deutschen Großstädten gehabt hat . Ver¬
brecher- und Detektivgeschichten, Komödien a la Sherlock
Holmes sind eben Mode. Ein solcher Roman von der
Hintertreppe ist nun auch in dem Melvilleschen Stück
melodramatisch bearbeitet , und zwar — ohne  jedes be¬
sondere Geschick, wenn auch manches grotesk -komische
oder rührseliges Bild bei einem mit nicht allzu feinen
Nerven ausgerüsteten Publikum auf Beifall rechnen
kann. Sensationell  aber ist an diesem „Sensations-
Wck", dessen Darsteller sich übrigens im allgemeinen als
tüchtige Kräfte erwiesen, eigentlich nur — die Geschmack¬
losigkeit. st.

— Todesfall . Am Silvesterabend verschied nach
längerem Leiden der Rentner Jakob Blum  von Hier
im 55. Lebensjahre . Er entstaurmte der angesehenen
Familie Blum aus dem „Langen Hof" in der Kirchgasse
rrnd war früher Inhaber der jetzt Bollmerschen Metzgerei
in der Friedrichstraße . In der Öffentlichkeit ist Herr
Blum nicht hervorgetreten.

— Der Main führt seit der Neujahrsnacht schwaches
ibeis , zum erstenmal in diesem Wüter.

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des deutschen Ost-
markenvereins hielt am 30. v. M ., abends 6 Uhr, in der
„Wartburg " unter reger Beteiligung der Mitglieder ihre
MonatsVersammlung  ab . Nach Eröffnung der¬
selben durch den Vorsitzenden Herrn Oberstleutnant
Auer von Herrcnkirchen  sprach Herr Professor
Spam er  über die Kolonisation des Warthebruches
durch Friedrich den Großen . Der Redner führte unge¬
fähr folgendes aus : Nach dem siebenjährigen Kriege
wurde das Werk der Besiedelung des Warthebruches
(von der Netzemündung bis Küstrin ) von Friedrich dem
Großen ausgenommen. Bei diesem großen Fricdens-
werke war Frhr . v. Brenkenhoff der Vertrauensmann
des Königs . Die mühsamen Vorarbeiten wurden bis
1766 vollendet. Zunächst wurde nun die Warthe eingc-
deicht und ihr ein festes Bett gegeben, dann wurden die
bisherigen „Besitzer" des Bruches zum Wähle des
Staates gewissermaßen enteignet (der Johanniterorden-
Stadt Landsberg usw.j . um Raum für dies „neue Volk
ans eigenem Grund " zu schaffen. E. Ncuhaus berechnet
die Kosten für die Urbarmachung und die Besiedelung
des Warthebruches auf 900 000 Taler , eine Summe , die
sich auch wirtschaftlich wohl bezahlt gemacht hat. Die
Zahl der angesetzten Ansiedler betrug etwa 13 000. Es
wurden angesetzt 1. Vollbauern , 2. Vorwerkskolonisten,
8. die im friderizianischen Deutsch so genannten „Entre¬
prisebauern ", mit welchen letzteren man jedoch schlechte
Erfahrungen gemacht zu haben scheint. Die Vollbauern
brachten im Durchschnitt 100 bis 200 Taler bar Geld so¬
wie Bich mit , sic waren von Fron - und Militärdienst
befreit und bildeten fast die Hälfte aller Ansiedler. Die
Geschichte der so sehr gelungenen Sieöelung kann unserm
gegenwärtigen Ansiedlnngswerh in der Ostmark vielfach
zum Vorbild dienen. — Nach diesem Bortrag ergriff der
Vorsitzende noch das Wort , um allen anwesenden und ab¬
wesenden Mitgliedern seine persönlichen Glückwünsche
zum neuen Jahr auszusprechen, ferner aber für das
Jahr 1908 einem nationalen Wunsch warmen Ausdruck
zu verleihen , von dessen Erfüllung das Heil und Deutsch»
bleiben dreier Provinzen abhinge, nämlich dem Zustande¬
kommen des Enteignungsgesetzes . Der in der Kom-
miffionssitzung der Regierung durch den ganz unver¬
ständlichen Eigensinn der Konservativen aufgezwnngene
Kompromiß, wonach nur 10 Landkreise diesem Gesetz
unterworfen werden sollten, wäre ganz unzulänglich und
widersinnig , denn wenn die Konservativen den Grund¬
satz aufstellten, ans national -politischen Gründen dürfe
überhaupt nicht enteignet werden , dann wäre cs doch
gänzlich unverständlich, wie trotzdem für 10 Landkreise
die Enteignung angenommen , dagegen für 2 andere
Provinzen , als gegen dieses Prinzip verstoßend, abge¬
lehnt würde . Im Gegenteil scheine dieses eine Beein¬
trächtigung der Rechtsgleichheit und eine politische Be¬
nachteiligung einzelner . Redner schloß seine Aussüh-
rungen mit dem innigen Wunsche, daß noch in letzter
Stunde der Landtag die durch den Reichskanzler so vor¬
züglich begründete Regierungsvorlage im neuen Jahr
in ihrem ganzen klmfangc zum Segen des Deutschtums
dreier Provinzen aunehmen möge.

— Ans dem Reiche der Schatten . In der in der
Abend-Ausgabe vom letzten Montag enthaltenen Wies¬
badener Totenliste des Jahres 1907 ist leider ein ver¬
dienstvoller Mann übersehen worden : der am 1. Novem¬
ber entschlafene Stadtverordnete Schreinermeister Will;.
Lö w.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
in Nassau. Im Jahre 1907 wurden beraten : in Wies¬
baden 3112, an 15 auswärtigen Stellen auf 130 Reisen
vom Stellenleiter 947, zusammen 4059 Rechtsuchende (in
den 7 Vorjahren 718 pro Jahr durchschnittlich). — Die
beiden neu errichteten Stellen in Weilbnrg und
Wetzlar (die 17. und 18.) werden Dienstag , den 21.
Januar , um 12% Uhr in der Bürgermeisterei zu W e i !-
bürg  und um 4 Uhr in dem Rathaussaal zu Wetzlar
vom Stellenleiter eröffnet, wozu alle unbemittelten
Rechtsuchenden ans Weilbnrg , Wetzlar und Umgegend
eingeladen werden.

— Rodclsport . Rodelschlitten in einer Zahl wle
gestern sind in der Umgebung unserer Stadt wohl nie
in Tätigkeit getreten . Besonders auf der oberen
Platter Straße , in der Nähe der Himmelswiese, herrschte
das reine Jahrmarktsleben . Bon dort in der Richtung
nach der Leichtweishöhle zu hat bekanntlich unsere Kur¬
verwaltung ihre Rodelbahn angelegt, die über alles Er¬
warten stark in Anspruch genommen mar . An der anderen
Seite der Platter Straße , in der Richtung nach dem
Waldhäuschen zu, ging es noch ungleich lebhafter zu.
Leider kamen auch wieder Unfälle vor . Beim Aus¬
weichen verloren die Insassen vielfach die Gewalt über
ihren Rodelschlitten und sausten wider Balken , Bäume
oder in den Chausseegraben. In einem derartigen Fall
kamen von drei Rodlern der eine ganz ohne Verletzung,
der zweite mit einigen leichten Hautschrammen davon,
während der dritte einen Beinbruch erlitt . Ans demWald-
hüuschen war eine besondere Verbandstation der Sani¬
tätswache mit drei Betten errichtet.

— Eisbahn unter den Eichen. Zu diesem Artikel
im Wontag -Avsndblatt schreibt uns der Unternehmer
der Eisbahn unter den Eichen: Die Bahn wurde am
18. Dezember schon benutzt. Anr 27. Dezember wurde
Wasser gegeben, bis nachts V2S Uhr Schnee fiel . Am
28. abends wurde der Schnee weggeräumt und abermals
Wasser darauf gegossen, bis ohne größere Pausen wieder
Schnee siel bis etwa Sonntag Uhr nachmittags.
Dieser Schnee wurde abgeräumt , die Bahn gereinigt und
am Montag , den 30. Dezember vormittags um %9 Uhr
kam der erste Läufer und konnte die Bahn benutzen.
Bei 1 Grad Minus kann eine Eisbahn nicht entstehen.

_ Seeoffiziere . Obwohl die im Buchhandel ver¬
breiteten Bestimmungen über die Ergänzung des Scc-
offizierkorps alles Wissenswerte für den Eintritt in die
Marine als Seekadett und für den Gang der Ausbildung
bis zum Offizier enthalten , herrschen doch noch über
manche Punkte vielfach Unklarheiten . So in erster
Linie über die Vorpatentierung der als Abiturienten
eingetretenen Seeoffiziere . Es wird deshalb nicht uner¬
wünscht sein, wenn auf die im Sommer dieses Jahres
darüber erlassene AllerhöchsteOrder näher eingegangen
wird. Diese Order will in Apxrksnnuua des großen

Wertes einer abgeschlossenen Schulbildung den als Abi¬
turienten cingctrctencn Seekadcrten durch eine spätere
Vorpatentierung einen gewissen Vorzug geben. Aus¬
gehend jedoch von dem Grundsatz, daß für den See¬
offizierberuf nicht nur gute theoretische Kenntnisse, son¬
dern vor allem auch gute praktische Leistungen notwen-
dig sind, soll eine solche Vorpatentierung erst nach einer
gewissen praktischen Bewährung als Offizier cintreten
und deshalb bei der Beförderung zum Oberleutnant zur
Se -c stattfinden . Für eine Vorpatentierung sollen die¬
jenigen als Abiturienten cingetretenc Offiziere in
Frage kommen, die die Offizierprüfung „gut" bestanden
haben und auch in bezug auf Charakter und praktische
Leistungen zu einer Vorpatenticrnng sich eignen . Bei
der Eingabe zur Beförderung zirm Leutnant zur See
werden diese Offiziere von der Inspektion des Bildungs-
wesens bezeichnet: drei Monate vor der voraussichtlichen
Beförderung zum Oberleutnant zur Sec wird dem
Kaiser berichtet, ob sic zur Vorpatcntierung vorgeschlagen
werden können. Für diesen Vorschlag ist ausschlag¬
gebend, wie sich die betreffenden Offiziere während ihrer
praktischen Dienstzeit bewährt haben. Außerdem können
aber auch solche Abiturienten , die das Examen nicht mit
„gut" bestanden haben, zur Vorpatenticrnng eingegeben
werden, wenn sie sich während ihrer praktischen Dienst¬
zeit besonders bewährt haben. Auch werden diejenigen
Fähnriche, die als Nichtabiturienten das Offizierexamen
mit „vorzüglich" bestanden haben und deswegen zu einer
Belobigung vorgeschlagen worden sind, hinsichtlich einer
Vorpatentierung ebenso behandelt werden wie die Abi¬
turienten mit „gut" bestandener Offizierprüfnng . Die
Wirkung dieser Order findet zuerst auf die im Jahre
1909 eintretenden Seekadetten Anwendung . Es soll je¬
doch hier nicht vergessen werden, darauf hinzuweisen,
daß es sich auch für Abiturienten empfiehlt, so frühzeitig
wie möglich einzutreten , da auf ein nicht zu hohes
Lebensalter großer Wert gelegt wird . Die Anmeldungen
zum Eintritt in die Marine als Seekadctt sind bis zum
>. Februar an die Inspektion des Bildungswescns der
Marine in Kiel zu richten.

— Unzulässige Drucksachen. In größeren Städten
besteht vielfach die Gepflogenheit , Trausportgeschäfte,
Waschanstalten, Färbereien nsw. durch offene Karten mit
dem Vordruck: „Ich bitte »nt Abholung der Körbe nsw.
am Montag , Dienstag nsw., bezw. am 1., 2., 3. nsw.", zur
Abholung von Gegenständen aus der Wohnung in der
Weise auszufordern , daß einzelne Worte oder Ziffern
unterstrichen <z. B . Dienstag oder 3.) oder gewisse
Stellen des gedruckten Textes durchstrichen werden. Der¬
artige Karten sind, da durch die in Rede stehenden Un¬
terstreichungen oder Durchstreichungen briefliche Mittei¬
lungen hergestellt werden, zur Versendung gegen die
Drncksachentaxe nicht zugclassen. Sic müssen nach der
Poftkarientaxe frankiert werden.

— Fliegende Briefkästen. Um den Briefträgern das
Treppensteigen zu ersparen , hat sich die österreichisch-
ungarische Postbehörde zur Installation „fliegender
Briefkästen" entschlossen. Es sind dies nebeneinander in
Gleitschienen laufende Kästen, von denen je einer für ein
Stockwerk bestimmt ist und so viel Abteilungen enthält,
wie Mictsparteien in dem betreffenden Stockwerk woh¬
nen, die Schlösser und Abteilungen sind mit den gleichen
Nummern versehen, wie die Wohnungen , und werden
dem einziehenden Mieter vom Wirt übergeben. Der
Briefträger hat nur nötig , die Postsachen in die ent¬
sprechende Abteilung des Briefkastens zu legen und durch
einen Fcderdruck den Kasten mittels Elektrizität in das
entsprechende Stockwerk zu befördern , wo durch die Be¬
rührung des Kastens ein kleines Läutewerk betätigt
wird , das den Einwohnern die Ankunft der Postsachen
anzeigt . Hinabgclassen werden die Kästen ebenfalls durch
eilten einfachen Hebeldrnck. - Bei den bisher in großen
Häusern angebrachten Vorrichtungen hat sich die Erfin¬
dung gut bewährt.

- EisenblchnbcaMte und Reisende. Eine beachtens¬
werte Verfügung hat die Skaatsbahnverwaltnng an ihre
Dienststellen gerichtet. Sie streift das Gebiet der Be-
amtenbelcidigunge », wie sie in dem nervös hastenden
Reiseverkehr ja fast zu den Alltäglichkeiten gehören, bei
gegenseitiger Rücksichtnahmeaber leicht vermieden wer¬
den können. In letzter Zeit sind aber von den Gerich¬
ten Reisende, die wegen Beamtenbeleidignng a »geklagt
waren , srctgesprochen worden, weil die Eiscnbahnbe-
diensteten, auf deren Anzeige hin das Strafverfahren
eingeleitet worden war , die anfänglich zu Protokoll ge¬
gebenen Aussagen vor Gericht entweder nicht aufrecht
erhalten konnten oder doch so wesentlich abschwächten,
daß daraufhin eine Verurteilung nicht erfolgen konnte.
In einigen Fällen ist die Freisprechung auch auf Grund
des 8 kW StrGB . erfolgt (Straffreiheit einer Beleidi¬
gung, die aus der Stelle erwidert wurde ). Mit Recht
tadelt die Verwaltung ein derartiges Vorgehen , durch
das den betreffenden Reisenden Weiterungen entstehen
und die Behörden unnütz bemüht werden . Wenn die
Verwaltung für ihre Angestellten in Anerkennung ihres
schwierigen Amtes den Schutz des Gesetzes gegen etwaige
Beleidigungen nachdrücklich in Anspruch nehme, so dürfe
sie andererseits auch erwarten , daß sie nur in solchen.
Fällen um Stellung des Strafantrages angegangen
werde, in denen der Erfolg dieses Eintretens für ihre
Beamten nach jeder Richtung hin , insbesondere aber
durch das eigene einwandfreie Verhalten der Bedienste¬
ten verbürgt erscheine. Die letzteren werden daher vor
leichtfertigen Strafanzeigen ernstlich gewarnt.

o. Das Ncnjahrsschietzen hat doch auch wieder aller¬
orten Unglücksfällc im Gefolge gehabt, n"n denen die
meisten noch glimpflich abliefe», einer aber ernsterer
Natur ist. Dieser hat einen jungen Architekten namens
Lang  betroffen , der in der Eltvillerstraße das Neujahr
anschießen wollte und sich dazu eines alten Gewehrs be¬
diente, daS er mit Papierpfropfen lud. Die Büchse ging
jedoch vorzeitig los , und zwar so dicht ain Körper , daß
der Schuß die Kleider durchbrannte und in der linken
Seite , oberhalb der Hüfte, eine tiefe Wunde verursachte.
Der schwer Verletzte wurde gerade um die Jahres¬
wende, nachdem ihm die Sanitätswache einen Notver-
band angelegt haue, in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht,
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— Unfall oder Zufall . Das Fuhrwerk eines hiesigen
Bauunternehmers fuhr kürzlich vor einem Neubau in
Biebrich einen Wagen Sand an. Als die beiden Pferde
den leeren Wagen weiterzogen, schleuderte eines von
ihnen mit dein Hufeisen einen kleinen Stein in die Höhe.
<£r sprang in eine große Erkerscheibe, die gerade in den
zu ebener Erde belegenen Laden eingesetzt werden sollte,
und zertrümmerte diese vollständig. Der Banui .rer-
nehmer, dessen Pferd das Unheil angerichtet, wurde
schaüensersatzpflichtig gemacht. Er war seinerseits wieder
bei einer bekannten Haftpflichtversicherungs-Gesellschaft
versichert, die aber erklärte , es liege hier kein Unfall,
sondern lediglich ein unglücklicher Zufall vor , siir den sie
nichts bezahle. Erst nach längeren Verhandlungen und
nachdem der Bauunternehmer mit Klage irnd Pnbli-
zicrung des Falles in den Fachzeitnngen gedroht, ver¬
stand sich die Gesellschaft zur Zahlung des entstandenen
Schadens in Höhe non einigen hundert Mark.

— Vorsicht. In critcnr Gasthof in der Altstadt lo¬
gierte sich ent Mann ein unter dettt Vorgeben, er habe
Arbeiten im grotzherzoglichen Schloß in Biebrich zu be¬
aufsichtigen. Da der Herr Aufseher aber bereits drei
Wochen wohnte, ohne zu bezahlen, schöpfte der Wirt
Verdacht. Er erkundigte sich in. Biebrich und erfuhr,
daß man dort von dem „Aufseher" nichts wisse. In¬
zwischen ergab sich, daß heimlich noch ein zweiter Gast,
ein „Onkel " des anderen , in dem Zimmer des „Anf-
ieders " sich anshielt . Von dem Hotelier zur Rede ge¬
stellt, blieb derselbe bei seiner falschen Behauptung,
was den Wirt veranlaßte , die Kriminalpolizei holen, zu
lassen. Nun wurde bezahlt , aber die Polizei hak
dennoch den angeblichen Aufseher in Gewahrsam ge¬
nommen, weil er wegen Militärsachen verfolgt wird.
Wer der „Onkel " ist, war bisher nicht festzustellen.

— Eisenbahnunfall Am Dicnstagnachmittag gegen
< Uhr entgleiste in Kilometer 91,94 der Strecke Wies¬
baden-Rieder (ahn stein, zwischen den Stationen Caub und
St . Goarshanse », die letzte Tenderachse der zweiten
Lokomotive des lll-Zuges 171 Fricdrichshafen -Holland
infolge Bruches des rechten Lagerkastens. Personen
wurden nicht verletzt. Materialschaden unerheblich. Die
>Aufgleisung erfolgte durch dos Lokomotivpersonal. Der
Zug fuhr mit 80 Minuten Verspätung tvciter . Gegen
f>Uhr war der zweigleisige Betrieb wieder ausgenommen.

- Großes Glück hatte am Dienstagabend ein
Reisender auf dem hiesigen Hanptbahnhof , welcher noch
im letzten Moment auf den um 7 Uhr 10 Min . von hier
abgehenöcn Zug nach Darmstadt aufspringen ivoütc, als'
der Zug sich bereits in Bewegung setzte. Wahrscheinlich
durch Ausrntschen auf dem Trittbrett kam er zu Fall,
kollerte aber glücklicherweise ans den Bahnsteig , so daß
er mit einer geringen Verletzung und dem Schrecken
davonkam.

o.  Ein Opfer des Winters . Am Samstag gegen
abend wurde im Nerotal , Ecke der Wilhelminenstraßc,
ein Mann bewußtlos an der Erde liegend gefunden.
Es war ein armen obdachloser Handwerksbnrschc, von
dem nur festgestellt werden konnte, daß er Hugo K r n se
beißt. Er war halb erfroren . Die Sanitätswachc be¬
förderte ihn in das städtische Krankenhaus , wo er einige
Stunden später starb,  ohne daß er die Besinnung
wieder erlangt hätte. Wo er hcrstammi , konnte bisher
nicht ermittelt werden.

o. Unfälle. Eine ältere , im städtischen Armenhaus be¬
findliche Fron Neugebaner  kam gestern nachmittag
ans dem Römerberg durch Ansgleiten so unglücklich zu
Fall , daß sie eine Quetschung der linken Hüfte erlitt . Sie
suchte trotzdem in die Mainzer Landstraße zu kommen, in
der Marktstraße jedoch wurde sic derart von Schmerzen
übermannt , daß sie in der Kaffechalle Unterkommen
suchen mußte . Bon hier verbrachte die Sanitätswache sie
in das städtische Krankenhaus . Auf dem Römcrbcrg sind
die Gehwege mit so glatten Steinen befestigt, daß die
Hauseigentümer bei Schnee- und Frostwctter ans ge¬
höriges Streuen besonders bedacht sein sollten.
Das Schlittenfahren  ging auch gestern wieder nicht
ohne.Uns alle  ab . Zwei , die sich fast gleichzeitig, nach¬
mittags gegen 7>Uhr, auf der abschüssigen Straße Platter
Ttraßc -Waldhäuschen ereigneten , waren von schwereren
Folgen begleitet. Ein Schlittenfahrer , der 32 Jahre alte
Reisende Otto Z io i r n c r, brach den linken Oberschenkel,
und der 29 Fahre alte Taglöhner Heinrich En ler trug
eine erhebliche Quetschung des Unterleibs davon. Beide
Verunglückte wurden gleichzeitig von der Sanitätswachc
abgeholr, der erstcre in dos städtische Krankenhaus , der
letztere nach seiner Wohnung Ludwigstraße 2 befördert.
- In der verflossenen 0locht gegen 2 Uhr wurde der
„Waldmensch" F r ö h l i ch auf der Treppe der Kegel¬
bahn der Restauration „Germania " in der oberen
Platterstraßc mit einer schweren Kopfwunde aufae-
fnnden , die er sich vermutlich bei einem Sturz auf die
tiefgclcgenc Treppe zngezogen bat. Die Sanitätswachc
verbrachte ihn in das städtische Krankenhaus.

- Ein unbekannter Selbstmörder . Vor einigen
Tagen wurden in dem Walddistrikt „Rvteberg ", etwa
40  Meter von der Chaussee Anringen -Niedernhauscn
entfernt , die Lcichenrestc eines unbekannten Mannes ge¬
funden. Das Skelett war mit anscheinend grauen
Sommerhosen , Rock, gestricktem Wams , Zugstiefel»,
Gnmmikragen und weichem schwarzem Schlapphut mit
rotem Futter bekleidet. Irgendwelche Gegenstände wur¬
den bei der Leiche nicht vorgesnndcn . Offenbar handelt
cs sich um einen jüngeren Mann . Wie man schätzungs¬
weise ännimmt , hat die Leiche etwa zwei Jahre an dem
Fundort gelegen. Die Behörde nimmt Selbstmord durch
Erhängen an.

— Lebensmüde . Ein Schreinermeister in Sonne n-
bcrg  hat in der Silvesternacht versucht, sich mit Klee¬
salz zu vergiften.  Seine Familie , die ihn zu retten
suchte, fand unter seinem Kopfkissen einen geladenen
Revolver . Nach Anwendung von Gegengift konnte der
Lebensmüde, der sich seit längerem mit Selbstmordge¬
danken trug , dem Leben erhalten bleiben.

c>. Bei einer' Schlägerei , die sich in der Silvester¬
nacht im westlickzen. Stadtteil abspielte, trug der 28 Jahre
alte Taglöhncr Philipp T h e l c n . Eltnillcr Straße 6

wohnhaft, schwere Kopfverletzungen davon. Er wurde
zunächst von der Polizei auf die Wache des Reviers
und von da durch die Sanitätswachc , nachdem diese ihm
einen Notverband angelegt hatte, in das städtische
Krankenhans gebracht.

. Ein durchgehendes Pferd brachte am Dienstag¬
nachmittag unter die Passanten des Bismarckringes große
Aufregung , da dasselbe in gefahrdrohender Weise mit
dein Wagen die Straße daherraste und ans diesem Laufe
einen Milchwagen umraunte . Erst in der 'Nähe des
Bahnhofes kam das Tier zu Fall , wobei es ein Bein
brach. Über % Stunden mußte das arme Tier liegen
bleiben, bis ei». Pfcrdemetzger hcrbeigeholt war , der cs
durch einen Schuß tötete.

r>. Die Feneiwache wurde am Silvesterabend kurz
nach 9 llhr nacli dem Kinematographcn , Marktstratzc 20,
gerufen , wo, vermutlich durch Kurzschluß in der elek¬
trischen Leitung , ein Films in Brand geraten war . Die
Angestellten unterdrückten rasch das Feuer , so daß die
Wache nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. Da¬
gegen hatte sie um so mehr ans der Straße zu tun , um
sich der Zudringlichkeiten verschiedener angetrunkener
Rowdies  zu erwehren . Da es an der genügenden
polizeilichen Unterstützung fehlte, mußten sich die Wchr-
leute selbst helfen und die Raufbolde , die tätlich wurden,
selbst znrnckwetsen. Die letzteren kamen dann noch vor
die Feuerwehrstation in der Neugasse gezogen und be¬
drohten den Posten, doch kam es hier nicht mehr zn
Tätlichkeiten. Der Vorfall wird , da Anzeige darüber er¬
stattet worden ist, für die Betreffenden ein nnaage-
nehnres gerichtliches Nachspiel haben.

.Schadenfeuer . Im Kinematograph in der Markt-
straßc waren gestern abend gegen Vs 111 Uhr plötzlich die
Dekorationsstücke und Schaufensterdraperien in Brand
geraten . Den Angestellten gelang cs, ohne Mithilfe der
Feuerwehr des Feuers Herr zn werden ) die Vor¬
stellungen aber mußten abgebrochen werden.

Esperanto . Das rege Interesse , welches man der
Weltsprache in neuerer Feit auch in Wiesbaden, entgegcn-
bringk, bekundet sich auch in der Fahl der Anmeldungen zu
den gleicb nach Neujahr bcainnenden neuen llntcrrichts-
kurien . Der Kursus im „Dentschnationalen .Handlnnas-
gehilsen -Verband " beginnt am Sainstaa . 4. Januar , %9 Uhr
abends , im „Hotel Friödrichsliof ", der öffentliche Kursus für
Damen und Herren am Dienstag , 7. Januar , i 149 Uhr
abends , im neucrbautcn „Hotel Vater Rhein ". Bleichstraße 0
(Vereinszimniars . Beide Unterrichtskursc sind, abgesehen
vom Kauf eines Lehrbuches, kostenlos. Unterrichtsleiter ist
in beiden Fällen der 1. Vorsitzende der hiesigen Esperantiften-
grnppe . Anmeldungen werden auch bei Beginn des Unter¬
richts noch entgegengerwmmen.

Kleine Notizen . Der „Verein d er Pc n sio-
n i er  t eit R eichs - u n d St»  a 1.8 bc a m sieu . Be --
zirk -sverein Wies  b a d e n", hält seine nächste Monats¬
versammlung Freitag , den 3: Januar , abends 7 Uhr. im
„Friedrichshoi " ab. — Bürgermeister a. D . Schmidt  hier-
selbst hat sich hier als Sachverständiger  für gericht¬
liches Kalkulatur - und TeÄungs - und Grundbuchwesen
niedergelassen. Seine praktische Tätigkeit bei den Gerichts¬
behörden und seine Vertrautheit mit den lokalen Verhält
nisien wird ihm bei dieser Tätigkeit förderlich sein. ,-. Eine
wahre P s a u n I uchen s chl a di t ivogte am Silvesterabend
in der Hofbäckerei von F. B o s s o n g. Das Publikum stand,
bis aufs Trottoir , -der Erfolg war ein solcher, wie ihn Wies¬
baden nach nicht gesehen hat.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag geht zum erstenmal

„Moderne Diplomaten " (Die Spionin ) von Kürt Neurode
in Szene . Das fesselnde Schauspiel , das bereits in Breslau
mit starkem Erfolg gegeben wurde , ist ein poetisches
I -ntrigncnstück in Scribcs Art , aber modernen Stils . Die
Handlung spielt gegen Ende der 80er Jahre , z. Zt . der
-Spannung zwischen Deutschland und Rußland , und dreht
sich um die gefälschten Bismarck-Briefe , mit denen inan den
Foren zum Kriege zu drängen hoffte. — In Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen Hammer , Desosca, Roornran,
Schenk, Porst und die Herren Hctcbrügge , Bartak , Hager,
Tachaucr , Wilhelmh . Die Spielleitung liegt in den Händen
des Herrn Rücker. Das interessante stück wird Sonntag¬
abend wiederholt , Sonntagnachmittag wird das beliebte
französische Lustspiel „Fräulein Josettc — mein Frau " zu
halben Preisen gegeben.

* Bach-Verein . Ein mit vielen lluterschriftcn aus den
ersten gesellschaftlichen und musikalischen Kreisen unserer
städt zeichnendes Komitee lädt im Anzeigenteil dieser
Nummer zum Beitritt zu dem Bach-Verein ein, der sich in
den letzten Wochen hier konstituiert hat und sich der Protek¬
tion der Frau Prinzessin Elisabeth ztc Schaumburg -Lippe
erfreut . In den zahllosen Chorschöpfungen Bachs, vorzugs¬
weise aber in seinen großen Teils einer unverdienten Ver¬
gessenheit anheimgesalleiren Kirchen-Käntatcn , ruht ein un¬
erschöpflicher Schatz ethischer und nationaler Werte , die
flüssig zu machen und lebendig z>c erhalten die Aufgabe der
sogar über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus ver¬
breiteten „Neuen Bachgcscllschaft" (Leipzigs ist. , In gleichem
Sinne will unser Bach-Verein lokal und praktisch arbeiten.
Es gilt ihm, eine größere Zahl Bachscher Werke, als sie die
bestehenden, naturgemäß vielseitiger tätigen Chor-Vereine
bewältigen können, durch öftere und wiederholte öffentliche
Aufführungen ein,zubürgern und nebenbei im intimeren
Vereinskreise durch gemeinschaftliches Musizieren , Vorträge
und dergleichen das Verständnis für Bach und seine Epoche
überhaupt zu fördern . Der Verein besteht aus einem
Künstler -Chor (Quartetts , dessen Bildung bereits ziemlich
abgeschlossen ist, einem jetzt in Angriff genommenen größeren
gemischten Chor (Dilettanten ) und einem Streichorchester
(Künstler und Liebhabers , sowie ans inaktiven Mitgliedern.
Der Jahresbeitrag beträgt für aktive Mitglieder 6 M„ für
inaktive 3 M. Von aktiven Mitgliedern wird ein Eintritts¬
geld von 4 M . erhoben. Besonders rechnet das Komitee für
den Chor und das Orchester aus zahlreichen Beitritt aus den
Kreisen unserer ideal gesinnten musikalischen jungen Dcunen-
urvd Herrenwelt . Anmeldungen werden in allcit Musikalien¬
handlungen entgegengenommen , woselbst auch Prospekte mit
näheren Angaben zu haben sind. Da die erste Veranstaltung,
eine Bach - Feier  i m K u r h a u s c, mit Aufführung der
Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis " und unter Zu-
zichung eines auswärtigen Bach-Redners . von Ruf , bereits
Anfang Februar stattfindcn soll, und die Proben hierzu
schon in vollem Gange sind, empfiehlt sich für alle, welche
hierbei noch Mitwirken wollen, ein möglichst baldiger Bei¬
tritt . Wie wünschen dein Verein , der sich einer so untcr-
stützenswcrtcn Aufgabe unterzieht , einen guten Erfolg.

Nassauische Nachrichten.
y. Sonaenberg , 2. Januar . Unsere Gemeinde hat in den

letzten 5 Jahren im Verhältnis zu den Nachbarorten ganz
enorme Aufwendungen gemacht, um den Einwohnern im
Falle eines ansbrechenden Brandes die größtmögliche Hilfe
und Schutz ihres Lebens und Eigentums angedcihen lassen
zu können. Es wurden etwa 40 000 M. für F e n e r l ö sch¬
ein r i cht u n g e n allsgewendet, gewiß im Verhältnis zur
Einwohnerzahl eine außerordentlich hohe Sumine . Die
Nassauische Brandversichcrungsanstalt , welche das größte

Interesse an der guten Beschaffenheit der Löschgeräte hat»
hat der Gemeinde auch für das kommende Rechnungsjahr die
hochstzulässigePrämie in sichere Aussicht gestellt.

?? Niederselters » 31. Dezember . . Die vom hiesigen
Vaterländischen  F r a u e n v e r e i n am vorgestrigen
Sonntag im Saalbau Staudt unter Mitwirkung des Herrn
Srrodzki -Limburg «Klavier « und des Männergesang -Vereins
„Eintracht " veranstaltete Weihnachtsfeier  zum Besten
der Inneneinrichtung unseres neuen Schwesternhauses er¬
freute sich, wie bei der großen Sympathie , deren sich die
Schwestern überall erfreuen , nicht anders zu erwartete war»
eines außerordentlich zahlreichen Besuches. Demzufolge war
auch das finanzielle Ergebnis der Veranstaltung ein über
alle Erwartungen günstiges. Dem Wohltätigkeitssinn der
Bevölkerung würde damit ein ehrendes Zeugnis ausgestellt . .
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvcreins und viele
Frauen und Jungfrauen der Einwohnerschaft hatten seit
Wochen weder Mühe noch Kosten gescheut, um die Feier zu
der wohlgelungenen zu gestalten , wie sie sämtlichen Teil¬
nehmern von hier und anderen Orten des „goldenen
Grundes auf laiigc hinaus in angenehmster Erinnerung
bleiben wird.

w. Limburg , I. Januar . Das in der Nähe von Staffel
gelegene Eisenwerk „KarlShüttc ". welches nur
Kanalisationsröhren anfertigt und im Herbste in den Besitz
der Buderusschen Eisenwerke von Wetzlar übergegangen ist,
hat sich innerhalb sechs Jahre aus kleinem Anfang zu-einem
blühenden , hoch angesehenen Werk entwickelt. Die Arbeiter¬
zahl ist in den wenigen Jahren seines Bestehens beinahe um
das sechsfache gestiegen, nämlich voii ungefähr 80 bis 800.
seitdem das Werk im Besitze der neuen Gesellschaft ist, sind
bereits schon eine ganze Anzahl Erweiterungen und Ver¬
größerungen im Betriebe getroffen worden . Sämtliche
Fabrikräume sind der Neuzeit entsprechend eingerichtet und
mit den schönsten maschinellen Betrieben versehen. Das
junge Werk hat für die Arbeiter ganz bedeutende Wohlfahrts¬
einrichtungen getroffen , so sind daselbst Wohn- und Schlas-
räumc geschaffen, ebenso eine eigene Krankenkaffe, sowie eine
Arbeiter -Sparkasse eingerichtet worden . Die Arbeiter-
Sparkasse , welche etwas über ein Jahr besteht» konnte dies¬
mal über 10 000 M. Spargelder den Arbeitern auszahlen,
welche bei der teuren,Feit mancher Familie sehr willkommen
war . Die „Karlshütte " ist ein Segen für die hiesige Gegend,
besonders für den Westerwald, da stets ein ausreichender,
guter Verdienst vorhanden ist. Wie man hört , soll das Werk
im kommenden Jahr ganz bedeutend vergrößert iverden. Das
betreffende Gelände ist bereits schon erworben.

e. Bom Westerwald, 81. Dezember . Überall fallen die
Presse des Viehes, des Getreides , so auch bei uns . Dagegen
ist bas Nationalgetränk unserer Bewohner , der „Wester¬
wald er Wein ", im Preise gestiegen, seit ungefähr 14(
Tagen sind die Branntweinbrenner um 2 Pf . pro Liter auf --
geschlagen, die Wirte aber um 2» Pf . Früher kostete das
Liter Branntwein aus dem Haus verkauft 1 M. und jetzt
1,20 M. Darob große Entrüstung bei der Bevölkerung . Doch
Rache ist süß. „Es wird keiner mehr getrunken ", so hört man
überall . Und wirtlich sieht man jetzt selten nocĥ ein Schnaps¬
gläschen aus dem Tisch des Wirtshauses . Selbst in den
Spinnstuben wird keiner mehr getrunken . Nun hat sich in
einem Westerwalddorfe der Konsumverein dafür ins Zeug
gelegt, daß man den Brannttvein , den geliebten Trank,
wieder für das frühere Geld haben kann. Die Mitglieder
des Konsumvereins bestellen ihn und verteilen ihn dann'
unter sich für den Selbstkostenpreis , d, i. 86 Pf . pro Liter.
Die Wirte versuchen nun , den alten Preis wieder einzu«
führen ; doch das geht nicht so ohne weiteres . In ihrem
Eifer hatten sie sich gegenseitig vertraglich verpflichlct , bei
60 M. Strafe den Branntwein nicht mehr billiger zu ver¬
kaufen. Dieser Vertrag kann nur aufgehoben werden , wenn
alle Wirte des Ortes zufrieden sind. Nun ist da in einem
Dorfe ein Wirt , der sonst wenig Schnaps verkauft ; der sagt
aber kurz und bestimmt : „Ich bleibe bei dem Vertrag ". So
sind die anderen Wirte des Ortes gezwungen, den neuen
Preis beizubehalten zu ihrem eigenen Schaden. — Wir
dachten schon, der Winter hätte ^ uns vergessen, denn auf
Weihnachten hatte die Erde ihr Schneekleid iwch nicht ange-
zogen. Aber seit dem 28. Dezember ist alles weiß . Der
Sch nee liegt schon so hoch und geschlossen, daß man am
20. Dezenibcr die schönsten Schlittenpartien machen konnte.

Aus der Umgebung.
h . Frankfurt a. M., 1. Januar . Nach Blättermeldungen

aus Darmstadt  ist der plötzliche Tod des Rcgicrungsrats
M e tzl e r am Weihnachtsabend nicht auf einen Schlanganfall
zurückzuführen, Metzler soll vielmehr seinem Leben selbst ein
Ende gemacht haben. Wie es heißt , soll er befürchtet haben,
seinen verantwortungsvollen Posten nicht ausfüllen zu
können.

? ? Mainz , 1. Januar . Mit der Militärverwal¬
tung  find von der Stadt Mainz zwei Verträge  über
Austausch von Gelände abgeschlossen worden . Durch den
einen Tauschvertrag erhielt die Stadt Gelände an den
Römersteinen gegen Gelände am Fort Elisabeth . Durch den
anidercn Vertrag erwarb die Stadt von der Militärverwal¬
tung Gelände am Fort Elisabeth und tauschte gleichzeitig
daselbst Gelände zur Vervollständigung des Bauplatzes für
zwei zu erbauende Kasernen  aus . Die Stadt mutzte
noch 36 000 M. hcrauszahlen.

rmk . Darmstadt , 1. Januar . Heute früh kurz nach
6 llhr ist in einer M a n n s cha s i s st u ü e der 2. Eskadron
des Dragoner -Regiments Nr . 24 in der EschollbrückcrStraße
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise, kurz nachdeni die Mann - -
schäften nach dem Stall gegangen waren , Feuer  ausge¬
brochen, das sehr rasch uni sich griff . Der noch in seinem
Bett liegende Trompeter -Sergeant E m m e r l : n g lvärc bei¬
nahe im Bette verbrannt . Das Feuer zerstörte die Betten,
Schränke, Tische, Stühle usw. und richtete nicht nnbedcnten¬
den Schaden an . Die Sanitätswache brachte den Trompeter,
der erhebliche Brand - und andere Wunden erlitt , in das
Garnisonslazarctt.

* Mainz , 1. Januar . Rheinpegel:  32 cm gegen
34 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Jagdsport . Ans Schlangen  b ad,  31 . Dezember,

wird uns berichtet : Durch die unseren benachbarten Wäldern
stattfindenden Holzfällungen beunruhigt , zeigte sich heute
morgen nahe bei dem Orte ein Rudel Hirsch  e. An¬
scheinend vom Ratenkreuzkops-Revier kommend, setzte das
Rudel über die Schwalüacher Straße und nahm das Bär-
stadterkopf-Rcbier an . Rasch wurden die hiesigen Jäger be-
nachrichtigt. Bei der darauffolgenden Jagd kamen denn auch
ein gehörnter Hirsch und drei Hirschkühe zur Strecke. Wahr¬
lich, ein seltenes Jagdglück.

Gerichtss»roi.
* Prozeß Wistuba . Heute vormittag Uhr kam in

Alt -Moabit 11 der Beleidigungsprozeß Wistuba gegen
die Redakteure Eichler und Petrenz zur Verhandlung.

* Gegen die Grafen Lynar und Hohenan . In der
Strafsache gegen die Grafen Lynar und Hohenau finden
noch immer Vernehmungen von Beamten und Zeugen
statt, die über den Ruf und die persönlichen Verhältniffe
der Angeschuldigten aussagen sollen. Namentlich sind die
Beamten des Polizeipräsidiums , die derartige Delikte,
wie sie den beiden Grafen vorgeworfen werden, zu be¬
arbeiten haben, mehrfach nvr das Kriegsgericht zitiert
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worden . In den letzten Tagen ist auch der Polizeipräsi¬
dent v. Borries  über seine amtlichen Kenntnisse der
Angeführten Momente befragt worden.
[ * In der Strafsache gegen den Ncichstagsabgeord-
neten Dr . Potthoff nrrd Geuosien wegen Beleidigung des
Waldeckschen Domantnrns findet am 6. Jannar die Ver¬
handlung vor der Casseler Strafkammer statt. Es sind
diesmal eine große Anzahl von Schutzzeugen geladen,
da die Angeklagten den Wahrheitsbeweis  er¬
bringen wollein

* Eine anfregende Szene ereignete sich am Schluß
einer Verhandlung , die vor dem Schöffengericht in
Breslau  stattfand . Soeben war der Urteilsspruch
gegen die Arbeiter Häusler und Weber, der auf neun
Monate Gefängnis lautete , verkündet , als sich Häusler
auf den Amtsanwalt stürzte und ihn am Halse würgte,
Nachdem er vorher den Schreibtisch umgeworfen hatte.
,Inzwischen hatte der andere Verurteilte die Flucht er¬
griffen . Es gelang schließlich, Häusler zu überwältigen
und auch den Entflohenen wieder zu ergreifen.

Verwischtes.
* Aufklärung über den Allensteiuer Offiziersmord.

„Aus einer kleinen Garnison " könnte man dies be¬
dauerliche Vorkommnis in Allenstein einmal wieder
nberschreiben. Der verhaftete Hauptmann v. Gäben
hat jetzt zugegeben , wiederholt  die Nacht
rm Hause des Majors v. Schönebeck Zugebracht zu
'haben. Sicherheitshalber habe er für alle Fälle stets
einen Revolver  bei sich getragen . In der Mord¬
nacht habe das Öffnen der Flurtür ein Geräusch ver¬
ursacht. Der Major sei erwacht und habe ihn , den
Hauptmann , überrascht,  welcher dann den Major
niedergestreckt habe.

Unmittelbar nach dem Geständnis des Hauptmanns
d. Gäben wurde Frau v. Schönebeck  zur Ver¬
nehmung abgeholt . Das Verhör erstreckte sich auf ihre
Beziehungen zu dem Hauptmann . Ihre Aussage im
Verein mit dem Geständnis des -Hauptmanns läßt
kein en Zweifel  daran übrig , daß sie in näherer
Beziehung  zu ihm gestanden hat . Die Verhaftung
der Frau v. Schönebeck erfolgte unter dem dringenden
Verdacht der Anstiftung zum Morde.

* Italienische Sänger in Amerika. Amerika, das
in allen Dingen etwas Besonderes haben muß, hat jetzt
kvieüer eine neue Spezies yervorgebracht : Den vom
Policeman bewachten Tenor : Der italienische Sänger
Earlo Albani wurde auf der Bühne des New Norker
Majestic-Theaters mitten im „Troubadour " wegen
Kontraktbruchs verhaftet und konnte nur erlangen , daß
er die Partie zu Ende singen durfte , wobei ihm der
pflichteifrige Beamte , der sich streng an seine Instruk¬
tion hielt , nicht von der Seite wich, zum Jubel des zahl¬
reichen Publikums , übrigens ist Albani gegen Erlegung
einer Kaution von 28 000 Dollar , welche Summe der ein¬
geklagten Forderung des Impresario entspricht, bereits
wieder aus der Haft entlassen worden . Den Rekord
auf dem Gebiet der Wettkämpfe hat jetzt entschieden der
Tenor Constantino erreicht: Er macht Caruso  den
Ruhm streitig, der größte Tenor der Welt zu sein und
fordert ihn zu einem öffentlichen Wettsingen
Heraus , wobei eine Sachverständigen -Kommission ent¬
scheiden soll, wer größer ist. Der streitbare Sänger setzt
1000 Dollar dafür zum Pfände . Ob er, falls er Sieger
wird , auf den Titel „Meisterschaftssänger der Welt"
Anspruch macht, wird nicht gesagt.

Kleine Chronik,
Ei« braver Lebensretter . Auf einem Teiche in der

Nähe von Eichstätt in Mittelfranken brachen 14 Schul¬
mädchen ans dem Eise ein. . Der anwesende Hilfslehrer
Jung rettete alle 14 Kinder vom sicheren Tode. Schließ¬
lich geriet der brave Mann selbst in Lebensgefahr . Er
versank unter einer Eisscholle und konnte nur mit Mühe
.und großer Anstrengung von einer dritten Person aus
.seinem nassen Grabe befreit werden.

Explosion irr einem Kanal . Als in Mülheim einige
Arbeiter aus dem Kanal der städtischen Kläranlage
stiegen, begab sich der holländische Arbeiter Pluem noch¬
mals in die Tiefe . Bald darauf erfolgte unten eine
Explosion. Aus den Schachtöfsnungen schlugen Flammen
hervor , die hem Arbeiter Pluem den Tod brachten. Man
vermutet , daß irgendwo Benzin in den Kanal gegossen
worden ist, das dann an der Unfallstelle in Brand geriet.
! Mord . Auf den Rottenführer her Firma de Wondel
in Hayingen , Kene, wurde , wie die „Saargemünder
Zig ." mitteilt , am Sonntagfrüh kurz vor 7 Uhr von
einem unbekannten Menschen geschossen. Montagfrüh
ist der Verletzte im Hospital gestorben. Von dem Täter
Hat man keine Spur.

Eime gewaltige Feuersbruust zerstörte gestern die
große Brüsseler Mehlsabrtk . Das Feuer griff so schnell
um sich, daß die Löschmannschaften sich darauf beschränken
Mutzten, die anstoßenden Gebäude zu schützen. Der
!Schaden beziffert sich auf eine halbe Million Frank.
Soweit vis jetzt bekannt geworden, sind Personen nicht
zu Schaden gekommen.

Millio «enn« tcrschleifc. In Neapel wurde ein ent¬
flohener spanischer Mönch samt seiner Geliebten und
deren Bruder dem kubanischen Polizisten übergeben
und nach Kuba eingeschifft. Der Mönch, ein gewisser
Gonzaler , hatte anderthalb Millionen Lire unterschlagen
und war dann in Neapel verhaftet worden.

Aus Ajaccio auf Korsika wird gemeldet, daß dort
der Priester Corcioli , das Haupt der dortigen schis¬
matischen Gemeinde, bei einem Einbruchsdiebstahle in
eine katholische Kirche von Gendarmen abgefaßt und
ins Gefängnis abgeführt wurde.

Ei« Attentat i« der Börse zu Nom. Blättermel-
dungen zufolge handelt cs sich bei der Explosion im
römischen Vvrsengebäuöc doch nicht um eine Gas -Ex-
plc-sion, sondern um ein Attentat . Die Gasleitung war
in voller Ordnung , während eine Frau erklärte , kurz
vor der Explosion einen Mann beobachtet zu haben,
welcher sich verdächtigerweise mit einem Paket im
Börsengebäuöe beschäftigte. Die Polizei glaubt , daß
dieser Mann der Täter ist. Drei Schwerverwnndete

Wiesiradenrv GagbiKtt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Skr. 2.
sind noch gestern Abend ihren Verletzungen erlegen . —
„Petit Nepubligue " meldet weiter aus Rom : In der
Pablostratze explodierte gestern eine Bombe. Ein Poli¬
zist wurde tödlich, ein zweiter , sowie ein Zivilist leichter
verwundet.

BergwerksnnglüL . Ein Telegramm ans San
Antvni (Texas ) besagt, daß durch die Explosion dreißig
Bergleute verschüttet wurden . Man befürchtet, daß alle
tot sind. . . . .

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearapheu - Kompagnte.
Malaga , 1. Januar . Die Polizei beschlagnahmte

auf einem spanischen Dampfer , der den Postdienst nach
Afrika versieht, 9000 Patronen und eine Kiste mit
Mauserpistolen . Fünf Marokkaner , welche sich an
Bord befanden, wurden wegen Transportes von
Kriegskonterbande verhaftet.

D e p e s che n b n r e a u Herold.
Bochum, 2. Januar . In einer Sitzung der

Siebenerkommission wurde beschlossen, mit allen ge¬
setzlichen Mitteln auf die Beseitigung des Zwangs-
statuts  hinzuarbeiten.

Genf , 2. Januar . Das am 2. Februar 1907 ange¬
nommene Gesetz bezüglich des Verbots des A b s i n t h-
Verkaufs  ist gestern in Kraft getreten . Zur
Durchführung des Gesetzes sind strenge Vorkehrungen
getroffen.

Warschau, 2. Januar . In Czeladh wurde der Ge¬
heimpolizist Pawlik , sowie ein ihn begleitender Soldat
auf offener Straße von Revolutionären
niederg eschossen,  wobei eine vorübergehende
Frau schwer verwundet wurde. Die Täter entkamen.

Petersburg , 2. Januar . In Hofkreisen wird ver¬
sichert, daß die Krankheitserscheinungen , welche bei der
Zarin  austreten , auf Komplikationen zurückzuführen
sind, die aus einer zu erwartenden Entbindung
resultieren . Alle anderen Mitteilungen seien also un¬
begründet.

Nach einer neuen Version soll der Berliner Finanz¬
agent v. MilIer  für den Posten des Handels-
ministers in Frage kommen.

Rom, 2. Januar . Die Kaufleute in den Hafen¬
städten Livorno und Spezia haben wegen Lohnstreitig-
keiton und Differenzen mit den Hafenbehörden ihre
Arbeiter  a u s g e s p e r r t.

Rom, 2. Januar . Durch königliches Dekret werden
die Befugnisse des Generalstabschefs dem Kriegs¬
minister überwiesen. Der Kriegsminister wird damit
der oberste Leiter der Armee. Gelingt dieser Versuch
der Übertragung des Kriegsportefeuilles an einen
Zivilisten , so wird beabsichtigt, auch das Marine-
Portefeuille einem solchen zu übertragen.

London, 2. Jannar . Die Bekämpfung der P e st
in San Francisco  wird durch die Behörden mit
großem Erfolg durchgeführt. Es wurden 13 0 0 0 0
Ratten  eingefangen . 114 000 Stück wurden einer
bakteriologischen Untersuchung unterzogen , von denen
10 667 sich als pestkrank erwiesen. Die Ausgabe be¬
trug 200 000 Dollar.

Madrid , 2. Januar . Amtlicherfeits wird die Nach¬
richt dementiert , wonach König Alfons  beabsich¬
tige, in diesem Jahre mehrere R e p u b l i ke n in
S ü d a m e r i ka zu besuchen. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß gerade in diesem Jahre mehrere dieser
Republiken die Zentenarfeier ihrer Unabhängigkeit
von Spanien begehen werden.

wb. Halle a. d. S ., 2. Januar . Der verwitwete Schlosser
Friedrich Bertram von hier wurde in der Silvesternacht von
zwei Brüdern namens Rosenhahn , mit denen er in Streit ge¬
raten war , auf offener Straße durch Messerstiche s o
schwer verletzt,  daß er auf dem Transport . nach der
Klinik v e r st a r b. Die Täter wurden verhaftet.

UolksmietschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 2. Januar . 100 Kilo
Hafer 18 M. 80 Pf ., 160 Kilo Richtstroh 6 M„ 100 Kilo Heu
8 M. 30 Pf . Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht und
2 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 81. Dezember . Roter
Weizen, Nassaurscher, per Malter 17 M. 85 Pf ., Korn per
Malter 14 M. 80 Pf ., Gerste per Malter 11 M. 25 Pf .,
Hafer per Malter 8 M., Kartoffeln per Malter 4 M. 80 Pf.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Prersderrchtsstelle des
Deutschen Landwirtschastsrates vom 24. bis 30. Dezember.
Während auf den westeuropäischen Märkten die Nachgiebig¬
keit der argenttnischen Weizensorderungen die Stimmung
beherrschte, bildete dies in Nordamerika , wo sich die Folgen
einer überstürzten Exporttätigkeit bereits fühlbar zu machen
beginnen , kein Hindernis für die fortschreitende Besserung
der dortigen Geschäftslage . Angesichts eingeschränkter
Leistungen der übrigen Bezugsquellen scheint man die argen¬
tinische Konkurrenz drüben weniger ernst aufzufassen . Der
Umstand, daß der Weltexport von Weizen nach und nach auf
die Hälfte des geschätzten Einführbedarfs gesunken ist, zeigt
jedenfalls , daß für den argentinischen Überschuß auf dem
Weltmärkte genügende Verwendung vorhanden ist. Auf den
inländischen Märkten hat das bereits vor den Feiertagen
schwächer gsworüene. Angebot von Brotgetreide weiter abge¬
nommen, und die geringen Mengen , die zum Umsatz kamen,
erzielten höhere Preise , da sich allgemein mehr Kauflust
zeigte und auch vom Auslande Nachfrage für deutschen
Roggen vorlag . Der Berliner Markt folgte den überseeischen
Anregungen anfangs mit einer Abschwächung der Weizen¬
preise, die indes bis zum Schluß der Berichtswoche per Mai
auf 114 M. beschränkt blieb, während Dezember den vor¬
wöchigen Bestand sogar noch um Va M. überschreiten konnte.
Roggen lag infolge besserer Kauflust und teuerer russischer
Offerten , die mehrfach zu Geschäft führten , überwiegend fest.
Mangel an kontraktlicher Ware angesichts noch mehrfach be¬
stehenden Deckungsbodarfs war mit Veranlassung zu der
Aufbesserung von 2Ya M. für den laufenden Monat , während
Mai gleichzeitig um 1% M. anzog , so daß die Spannung
zwischen Den beiden Sichten auf 1 M. zurückging, nachdem
sie in der Vorwoche zeitweise 3 M. betragen hatte . Mit dem
Hafergeschäft macht sich eine Verringerung des Angebots be¬
merkbar , doch zeigt sich nur vereinzelt eine Besserung der
Nachfrage- von diesen wenigen Ausnahmen abgesehen,
mutzten sich Besitzer infolgedessen mit den letzten Preisen ab-
flnden . Die Forderungen flir Futtergerste und Mais haben
merklich angezogen : vom Jnlande lag infolge der kalten

Witterung für diese Artikel zeitweise etwas mehr Nachfrage
vor. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage : Königsberg : Weizen 223 (—), Roggen
198 (+ 1), Hafer 165 (+ 5), Danzig : Weizen 230 (—-),
Roggen 190 (+ 1), Hafer 165 (—), Stettin : Weizen 21»
(—) , Roggen 195 Hafer 164 (—) , Posen : Weizen 229
(+ 1) , Roggen 198 (+ li , Hafer 161 (—) , Breslau : Weizen
228 (+ 5), Roggen 207 (+ 3), Hafer 162 (—), Berlin:
Weizen 220 (—), Roggen 206 (4- 2) , Hafer 178 (—) , Magde¬
burg : Weizen 209 (+ 1) , Roggen 200 (—) , Hafer 167 (—),
Leipzig : Weizen 218 (-f ,3s, Roggen 212 (st- 2), Hafer 173
(—), Hamburg : Weizen 207 (—), Roggen 192 (+ 1s, Hafer
176 (—), Braunschweig : Weizen 212 (—•) , Roggen 206 (•—),
Hafer 172 (—), Düsseldorf : Weizen 208 (+ 3s, Roggen 205
(+ 5), Hafer 182 (+ 4), Cöln : Weizen 212P- (st- 414),
Roggen 20214 (st- 414), Hafer 176 (—s, Frankfurt a . M -:
Weizen 222 */* (st - 2V») , Roggen 207% (st- 1%), Hafer 182%,
(—■) , Mannheim : Weizen 240 (—), Roggen 216 (— 1),
Hafer 187 (— % ), Straßburg : Weizen 227% (—) , Roggen
210 (—) , Hafer 200 (—), Stuttgart : Weizen 235 (—),
Roggen 220 (—), Hafer 190 (—s, München : Weizen 234
(— Roggen  210 (—), Hafer 196 (—). Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin Dezember 225.25 (st- 0.50) , Mai 225.25
(— 1.25) , Budapest April 224.20 (— 1.—), Paris Dezember
182.45 (— 0.60), Liverpool März 180.05 (— 1.20) , Chicago
Dezember 155.65 (+ 2.30), Mai 166.25 (st- 2.30) . Roggen:
Berlin Dezember 212 (st- 2.50) , Mai 213 ( st- 1.50) . Hafer:
Berlin Dezember 169.50 (— 0.75), Mai 176.75 (— 0.25) M.
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HerfSii©!* 1* » Bi ^sc 0
Letzte Kotierungen vom 2. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
rj; v o/ _ Vorletzte loista

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 154.10 154.50
61/» Commerz- u. Discontobank . 107.50 107.25
8 Darmstädter Bank . 125.30 125.60

12 Deutsche Bank . 247.60 227.90
1 Deutsch-Asiatische Bank . 103 133
5 Deutsche Effecten- u. Weehselbank . . ,— 100.90
9 Diseonto-Commandit . 170.20 170
S\5 Dresdner Bank . 137.90 137.50
7lh  Nationalbank für Deutschland . . . . 115 .50 115.50
97« Oesterr. Kreditanstalt . . 198 198.75
8.22 Reichsbnnk . 154.90 151.10
Sl/z  Sehaaffhausener Bankverein . . . . . 134 .70 134.80
77» Wiener Bankverein . . 129.50 —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 97.50
8 Berliner grosse Strassenbalin . 169.50 168.50
ö'/a Süddeutsche Eisenbahngesellsehaft . . . 115 —

10 Hamburg-Amerik. Paoketfalirt . . . . 115 .75 116.20
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . 104.10 104.90
®/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . . . . 144 .50 144
•— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .60 28.10
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . 118.20 —
57» Baltimore u. Ohio . 83 82.70
67* Pennsylvania . . 107.75 107.50
63/e Lux Prinz Henri . . — H7
8' /a Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 115 .10 112.25
5 Südd. Immobilien . 99 97.75
8 Sehöfferkof Bürgerbräu . . . 121.75 122
8 Cementw. Lothringen . 121.25 117

30 Farbwerke Höchst . 451 450
227* Ohorn. Albert . 429.40 403
9'/- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 145.50 140.

10 Felten & Guilleaume Lahm. 154.25 14-860
7 Lahmeyer . 121.75 12050
6 Schuckert . 99.75 100.40

10 ßhein .-Westf. Ivalkw. . 117.75 117.50
25 Adler Kleyer . 258.75 258.75
25 Zellstoff Waldhof . . 336.60 315
15 Bochumer Guss . 191.20 190.10
8 Buderus . . 114.75 111.25

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 142.75 142
14 Eschweilor Bergw. 202.60 204.75
10 Friedriohshütte . 138 138
11 Gelsenkirehner Berg . . . . 192.75 184.75
5 do. Guss . 75.10 76

11 Harpener . 193.75 194.25
15 Phönix . 167.80 164.25
12 Laurahütte . 217.90 216.75

Allg. Elektr .-Ges. 195.50 196.25
_ Tendenz still.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

2. Jannar.
Morgen trocken und meist heiter , mäßige nordöstliche

Winde, strenger Frost.
Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden . -j

Geschäftliches.

* ßafUC^
tmaeewtofil

überlreffen alle deutschen undfremden^
Fabrikate durch saubere Herstellung “
und appetitliches Trockenverfahren,«
welche hohen Wohlgeschmack und ^
schönstes Aussehen gewährleisten o

\l <ioche~mit .Knorr“K- - —-— - *tO
- ' . — - - - -■ " ■■■■■■ —-a ..g»ui

Die Aberrd-I «sgabr «infaßt 10 Seite«
und dre Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 1.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur fite Politik : A. Heaerhorsi ; für da? Feuilletvn:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VolkSwirtschaitlicheS:
C. Rötherdt ; für Nassaurche Nachrichten, Aus der Umgebunĝ Vermiichtes
undGerichtssaal : H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:

iamrlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergjchm Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden-
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ZivMOllrsjtiKSlWg.
Am 86 . Januar LNO8, vor¬

mittags 11 Uhr , wird durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 67, das dem
Architekten Ludwig Heilmagn
gehörige Wohnhaus mit Hv'f-
ranm , 2. Ringstraße, Ecke Loth-
ringerstraße, 6600 Mark Nutzungs-
Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , F 256
den 25. Oktober 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 1 » .

Neirjahrswmrsch-
Ablöftrrrgskarten

baden ferner noch gelöst folgende
Damen und Herren

(Nachtrags -Verzeichnis) :
Brendel , städt. Architekt. Behm, Heb¬

amme, kkrau. Bornniann , Henrr .,
schreinermeister.

Trodten , Joh . Josef , Lederhandlung.
Drach, Direktor der Germania-
Brauerei.

ElverS u. Pieper.
Fintel , Heinrich, Direktor . Fischer,

Wilhelm , Rentner , Rheinstraße 96.
Dr . Florschütz, Bruno , isanitäts-rat.

Gutmann , Justizrat , u . Frau.
Will, . Äug., „Hotel Bellevue",

soerz, Adolf, Juwelier . Höhne,
Wwe.. „Für guten Quelle ". Hahn,
Georg, „Badbaus Kölnischer Hof",

Aumeau , Julius . Sackicrcrmeister.
Kühn, Georg, Hofspengler . Klein-

'chmidt, Hans , Diplom -Ingenieur,
Regierungs - Bauführer . Koene-
mapn , Alexander , Rentner . Krug,
„Hotel Tannhäuser ".

Mulot , Franz , Zigarrenfabrik , Bis¬
marckring 7. Milch, Wilh ., Kauf¬
mann . Mcineckc, Will, ., Wwe.
Meyer , Karl , Immobilien - und
Hppotheken-Agent, Kapellcnstr. 14.

Pbillppi , Karl , Ingenieur . Philipps.
Rudolf , Fabrikant . Dr . med.
Philippi , Emil.

Ritterling , Dr ., Professor . Reich¬
wein, Hermann , Architekt und
Stadtverord . Dr . Roser , Ludwig.

Scknulte, Oberinqenieur der städt.
Wasser- u. Lichtwerke. Dr . Selig,
lohn, Justizrat . Dr . med. Schultz,
Sanitätsrat . Dr . med. Saßnraiin
u. Frau.

Uiinger, Franz , „Hotel Astoria ".
Wcpgandr , Eduard , Wwe.
Zorn . Emil , „Hotel Reichspost". *

Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
Der Magistrat . Armen -Berwaltnng.

Travers.

PMinter-
©efoiipcmn

Sonntag , den 5. Januar » abds.
8 Jtlu*, im grossen Saale des Kathol.
Gcselleiihauses, Dotzheimcrstr. 21:ff

&
bestehend in 6024

Konzert , Lebenden Bildern,
Theater -A nfführnng,

Tombola , Ball n. s. w.
Hierzu laden wir unsere werte Gc-

samnnilgli-dschat u. deren Angehörigen,
sowie ein verchrl. Publikum cracknust ein.
__ Dev Porstans.

Wiesbadener
Hilitärbcrcebügte

Realprogjffliiasiimin. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht besinnt
Dienstag, den 7. Januar !S08,

mornens 8 1/a Uhr.
Anmeldungen nehme ich tHgiich,

außer an Sonn- und Feiertagen , von
11 - 12 Uhr bis z im 24. Dez. 07 und
dann wieder vom 8. Januar 08 ab enO
gegen. Ich hüte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geberts - und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . Hofrat,
Adelheidstrasse SS?.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1908 in meine Schule
eingetreten sind.

Ausverkauf.
Nach beendigter Inventur habe ich den grössten Teil meines Lagers echt engl. Herren-

Stoffe, um damit zu räumen, im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt.

Steif für Httsigs
3 Meter

früher Mk. 34.- , jetzt Mk. 16 .50
v yt 42 . , „ „ SO.
„ „ 50 .- , „ „ 21 . -
„ „ 62.- , „ „ 28 . -

Steff für Ulster und faletots
— 2,2Ä»Meter —

früher Mk. 29.—, jetzt Mk . 14 .5©
38.- ,
48.- ,

18 .—
21 .—

Sin grosser Posten hocheleganter Phantasie -Westen jedes Stück zum Aussuchen

Die Stoffe sin1 mit
Preisen versehen.

Mli « 3 . 20.

k . ^
Die Stoffe sind auf

Extra -Tischen ausgelcgt.

"Abi WMmmmM 1.

s Jisehhailen,
Grabenstrasse IG. Bleiclistrasse4. Herderstme 21.

Frisch vom Bfang empfehle:

BratsMfiselie Fiel. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Portionsscliellfiscüe Pfd.25, grosse Schellfisclte 80-—60.
3 -—5 -pfundigen Kabeljau

per Pfd . 15 Pf.
f. Kabeljau im Aasschnitt 40—50, Seelachs 20, im

Ausschnitt 50 PL,
la Seelteclite « lane Kopf imd <fwräic ?ii KV ff®f.

Kleine Steiiibuttc per Pfd. 80. ff. Heilbutte im Ausschnitt 120 Pf.
Hininndps *51}—§ ®, reSsiie SSs-eKting 'en 33W —IS ® 3“f.
Bratsci olicii SW, » rosse Sr hollen S « —# » B*f.
BaehSwIic ohne 6rSten SO , Merlans 30 , Stinte , Eperlaaa 40 **f.
Prlsche prSma Hering :© Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . SO Pf.

K &rpi 'teii Ö3 * 9Es%iitl €*r niieinasander Mli . 1 .30.
KTUeinlaeeSite Mls . f.«—. SBarselie F3res **Bau 50 . RJieinbaclifiscIie 55 5.
fi . rotfl . KM Mi im AiaNschnitf von Mk . 1 .20 an.
Ijebemic Karpfen , Schleie , Bachforellen , Hummern , Krebse , hillipt.
Melife Bratteilelilln ^ © Kf . 8 Pf ., IM Ed . 90 Pf.

aus

Rübezahl«

‘i

Dem alten Papa Rübezahl
Dem war das Wandern von Berg zu Tal,
Von Tal zu Berg recht gründlich leid.
Er sprach: „Vorbei ist meine Zeit , ^
Ich lege mich nieder zum seligen Sterben,
Das Riesengebirg mag ein anderer erben !"
Da kam gekrochen über den Berg
Ter Grau , des Alten dienstbarer Zwerg,
Der hielt ein Päckchen in seiner Hand
Und sprach: „Sieh her, was heute ich fand!
Touristen , die droben beim Picknick gesessen.
Die haben es mitzunehmen vergessen."
Der Alte besah sich,das Ding genau
Und las die Aufschrift und sagte zum Grau:
„’S ist Andre Hofers Feigenkäffee —
Schon , wieder was neues . — O Welt ade!
Ich will zum Sterben mich niederlegen,
Doch koch mir zum Abschied das Zeug meinetwegen !"
Da setzte der Grau einen Kaffee an
Und tat zum Schluß Andre Hofer daran.
Der Alte versucht ihn — plötzlich schrie
Er neubelebt : „Nein ! jetzt sterbe ich nie!
So lang es noch solch einen Trank wird geben,
So lang will ich trinken , so lang will ich leben !"

wohl¬
gesündeste,
chutzmarke,

Wvdkhlt zum billigstn«M»t?ijP’14 -*• Tagespreis B 4b
_Friedr . Olins'rua.-u:, Scharn borst str. 35.

Ein P . Schneeschuhe, fast neu,
zu verk. Dotzheims cstratze 50, 1.

Winter -Ueuerzieher (dunkelgrau ),
gut erhalten , für 7 Mk. abzugeben
Gübcnstrahe 12, Hochpart'. _ ,

fiSJf* Schöner Hand chlitten zu
verkaufen. RSeerstratze iv.

PM - Wsjkii
(beste Qualitäten ) von 2 Mk . an
die ganze Flasche und 4. 10 Mk.
die halbe Wasche empfiehlt

Hubert Schütz,
Sldolsstraste 6. Tel . 3760.

Feinste Ang ljchellstsche
per Pfd. 35 u. 40 Pf .,

feinst. Nordsee-Kabeljau
per Pfd. 45 Pf..

feinste Rotzungen
per Pfd. 50 Pf.

empfiehlt Ang . Korthetteo,
Telephon 705. Nerostraße 26.

HeLdelbeer -Wein.
(Blnttvein . )

Für Blutarme und Magenkrankesehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, iivcr-
auS gut bekömmlich, ‘/j Flasche 65 Pf.
Martin Hattemer, Bbiiw.-Keltcrei,

Adolfstr . 3 — Rlbrechtftr . 24.
Telephon 3038.

FÄFF

1709
Cfe

Niederlage bei

Gar ! Kfdilel,
36 Webernasse 36.

ULiifhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 2. Januar.
Abonnem ents -Konzerte

des städtischen Kur-Grchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt,
K.urka pellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster “ G. Rossini.

2. a ) Ochsen-Menuett . <>. Haydn,
b ) Ungarisches Kondo J . Haydn.

8. Neil-Gwyn, Dances . E. German,
I. Country Dance.

II . Pastorat Dance.
III . Merrymakers Dance.

4. Pariser Karneval,
Episode . . . . Job . Bvendaen.,

5. Akademische Fest-
Ouvertüre . . . . Joh .Brahm*.

6. Du bist die Ruh’, Lied Frz.Schubert.
7. Phantasie aus der

Oper „Aida“ . . . G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr . H . Jrme *v
1. Ouvertüre zur Oper

„Der _ Geist des
Wojewoden“ . . . L. Grossmansu

2. Cavatine aus der
Oper „Lucia“ . . . A. Donizetti.

Klarinette -Solo : Herr R. Seide!.
Harfe : Herr A. Halm.

3. Finale aus der Oper
„Lohengrin“ . . . R. Wagner,

4. Phantasie aus der
Oper „Robert der
Teufel“ . G.Moyerbeor.

5. Immer oder nimmer,
Walzer . . . . E . Waldteufel.

6. Ouvertüre zur Oper
„Zar u. Zimmermann“ A. Lortzing.

7. Grossmüttevchan, Me¬
lodie . . . . . . A . Lange.

8. ’s kommt ein Vogel
geflogen, Phantasie
nach berühmten Kom¬
ponisten . . . . . 8. Oehs.

Donnerstag, den 2. Januar,
abends 8 Uhr , im Abonnement, ich»

kleinen Konzertsaale:
Kammermusik-Abend

ausgeführt von. der Vereinigung für
Blasinstrumente des Kurorchesters der
Herren : Franz Danneberg (Flöte),
Karl Schwartze (Oboe), Emil Franze
(Klarinette ) , Paul Kraft (Horn), Karl
Wemheuer (Fagott ), unter Mitwirkung
des Herrn Walther Fischer (Klavier)
und des Herrn Konzertmeisters

Wilhelm Sadony (Viola) .
Programm:

1. Quintett für Flöte,
Oboe, Klarinette,Horn
und Fagott , op. 42
(Zum ersten Male) . A. 0verhetz,-

I . Allegretto.
II . Andante.

UI . Scherzo (Allegro non troppoj,
IV . Allegro.

2. Schilfliettev,5 Charak¬
terstücke (nach Ge¬
dichten von Lenau)
für Klavier, Obo3 und
Vio'a, op. 28 . . Ang.Klughardt.

I . Langsam, träumerisch.
II . Leidenschaftlich erregt.

III . Zart , in ruhiger Bewegung.
IV . Feurig.
V. Sehr ruhig.

3. Quintett für Klaviev
Oboe, Klarinette , Horn
u. Fagott , Koch. Verz.
452. icomp. 17'4 . . W.A.Mozart. ;

I . Largo — Allegro moderato.
II . Larghetto.

III . Rondo (Allegretto) .
Um einer UeberfUllung des Saale*

vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonne¬
mentskarte . Für Inhaber von Tages¬
karten gegen Lösung einer Zusehlags¬
karte , welche gleichzeitig als Platz¬
karte gilt, zu 1 Mk. Platzkarten sind
am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse, Hauptportal links, zu
lösen.

Die Eingangstttren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffneL_ _

ISieMseWestf.
Handels- und Selircib-

Leliranstalfc
fürüanictt
und

Herren
(Inhaber : Emil Straus)

kM - Nur - W?

38 Hiiciittafic 38.
C-cke Moritzstratze.

Lom8. 8m»r an:
ßeziiiii Kiitr Kurse.

B®“ Wiesbadener Kochschule iW
AdeUieidsir. 21, Part.

Beginn der neuen Kurse Anfang Januar.
l ”ap |)eH »ain55 , Vorsteherin.

Schüleriw eaarbeiten diplom. Brom»
berg 1899, £>■a nz 11:02._

Vergesst die hungernden
| Vögel nicht 1 [
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Ws
Hatte m

lliisteis , l §.li <pgäS6aatl « ?tBii« , ffals ^eliywm ^ ii . steifem Iff » 1

bekämpft
wmiderliar

Ifliftweis , SeitenNtedien.
Zu haben in Wiesbaden in der Vilitorla *lpolhebe . Rheinstrasse 41, IHiwem -Ajiotlieke , Langpässe 37, UoMpotheke , Langg <»sse 15, Adler -Apotheke . Kircbgasse 26,
4branifl *n . jft>5‘5« tla<3k-<*, Taunusstrasse 57, 'S’liei -esien -Apotheke , Einserstrasse 24; in Mainz in der Adler -Apotheke , Augustinerstrasse 2d, köwen -Apoilieke , Markt 3 ; in Ci» sti *l
in der Apoth-ke .!*. Kenner . F99

Platterstrasse
■d elbahn eröffnet!

Teufeisgrabeti — Leichtweisshöhle-
Tageskarte 50 Pf . «"dI F 244

Städtische Kurverwaltung.

SreiLenker -Der ein
Am Freitag , den 3. Januar , abends 8'/- Uhr, im Konzertsaal der

„Wartburg " , Schwalbacherstraße35:

VesseuMer Hotttns Bts Mm ®. Mint
(Prediger der Breslauer freireligiösen Gemeinde, Präsident des deutschen
Freidenterbundes und des Bundes freier religiöser Gemeinden Teutschlands) über:

„iüt»MW EMtzilug Ies  Mc»stzc»srlßes".
„Hur eigenes Fabrikat , stets frische "Ware“.

Danach freie Diskussion.

% ;f Mtefüll ^Preisliste.
Makkaroni - und Nudeln -Fabrik

(en detail ) IHL Welf ®© ! * (en  S ros )

Fabrikation und Fadengeschäft:

Mauergasse 17.

sowie abends an der Kasse zu haben.

Stangen -Makkaroni
Eier -Makkaroni
Eier -Makkaroni
Eier -Makkaroni
Fürsten -Makkaroni

Gemüse-Nudeln
Hausmacher-Nudeln
Hausmacher -Eier-Nudeln
Hausmacher -Eier-Nudeln
Hier-Tafeln-Nudeln

1 Pfd. 30 Pf. „Marke Undine“
1 Pfd. 40 Pf. p § “ „Marke Taunus“ - MG
1 Pfd. 50 Pf. „Marke Neroberg“ - WkH
1 Pfd. 70 Pf. päST „Marke Weiner“ - MI
1 Pfd. 90 Pf. WA' " „Marke Weiner extra“

Wiesbadener Spätzle , vorzüglich zu Braten , Goulasch, Hasen etc., 1 Pfd. 75 Pf. —
Suppen-Toige : Eier-Hörnchen, -Hinge, -Suppen -Makkaroni, -Quodlibet, -Liebeln, -Gerste,

1 Pfd. 40, 50, 70 Pf.
Suppen-Teige 1 Pfd. 25 Pf.

Suppon-Nudcln (Marke Weiner) 1 Pfd. 80 Pf. Suppen-Nudeln 1 Pfd. 30, 40 und 50

1 Pfd. 30 Pf.
1 Pfd. 40 Pf.
1 Pfd. 50 Pf.
1 Pfd. 70 Pf-
1 Pfd. 90 Pf.
Mi

-Gries

1750*

Kebuler-Jnhalalorium
®» wi!iasstra *se LD, gegenüber der Röder*trasse (8—1, 3—6). Be t̂e Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. Fragen Sie Ihren Arzt ! 1612

M teilte Inyera'
ganz besonders

vorteilhafte Gelegenheitskäufe in

KoDfektioD.
darunter , so lange Vorrat:

Paletots m.Seidenfutter
9.» Hk .,

Tailcr -made - Costumes
(Jaquette auf Seide)

von SS Uh . an,
Wolf- und Seidenblusen

unter 5®]reis,
Kostüme - Räcke
von 6 .50 Ulkt an.

Leopold Cohn
Gr . Bnrgstraase 5.

Buchholz-
Kognak

in Originalfüllnng in allen Preislagen
empnehlt unter Garantie ftir feinste
Qualität

©tsr 1. ICespes *,
_ Lüebergaffe 34.

aller Systeme,
ans den renain-
micrtesten ^ abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden
' Verbesserungen

- empi. bestens
£ . N »teumstlnng.
* •> Langjährige,

- -ip * Garantie.
tK. du S-als , Mechaniker. 1793

Airülgaste 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - LLerkstirtie-

Gr . eif. Tor, " großes Holztor , ^
verschied. Fenster . Holzrolläden bist,
.zu verkaufen Nikolasstraße 17.

Lmiiken-, Kinder-u.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin , Byrolin und Vaseline — Klystier¬
spritzen — Guttaperehataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬

halations -Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn¬
bürsten — Kinderpuder — Lanoform -Streupulver — Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade -Thermometer — Gummi -Sauger — Saugflaschen in
allen Sorten — Spielschnuller — Zahnringe — Veilchen wurzeln — See¬
salz — Stassfurter Salz — Kreuznach er Salz — Kreuznacher Mutterlauge
— Medizinal -Lebertran — Sodener u . Emser Pastillen — Arrowroot —
Soxhlet -Apparate — Nährzucker — Medizin . Seifen — Nährsalz -Tropon,
Malz -Tropon — Levico und Roncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
fiaschen -Garnituren — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin —
Lactagol — Lahmanns Nährsalz -Kakao — Knorrs Hafer - und Reismehl,
sowie Präparate — Dr . Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge“
— Fleischextrakt Cibils , flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loeflund — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef
— Bouillonkapseln Maggi in Dosen ä Mk . 1.— und Mk . 1.50 — Kakao
Houten , Suchard —- Kondens . Milch , wie Cham u . Nestle — Prometheus-
Kakao — Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten-
steinsche Leguminosen — Nestles Rindermehl — Kufeckes Kindermehl —
Mufflers Kindernalirung — Opels Nährzwieback — Racahout des Arabes
— Roborat — Dr . Theinhardts Hygiama , sowie Kindernahrung — Medi-
zinal -Tokayer — Mecizinal -Kognak — Alte Stärkungsweine : Sherry , Port,
Malaga , Madeira , Marsala in vorz . Qualitäten — Vegetabil . Milch —

Pepsin weine . K 196
Eiweiss-UafcrkakiioJ/a Ko. Mk. 1.—.

pp*  Flüssige Somatose in FlaschenäMk.2.50.
Chem. reiner Milcbznckcrf. KinderV*Ko. Mk.l.- , b. mehr 00  Ff.

fSomatose , Puro Fl eischsaft und Sanatogen. |
Alle Sorten Mineralwasser in frischen Füllungen.

Sämtl -. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Helnr . Ilirek,
jtcke Adelheid - «i «id OranieHstra . sc

BezirlicFerniipreclier So . 21 ©.

Bahnhofstrabe ,
F 321

fifianMung$\mm & Mölbrrl,
vormals Klotz,

feiert«
68 ».

B ° IM.

3.
Empfehle irr hochfeiner Qualität

3—5-pfimd. Schellfische
30 —40 Pf .,

Kabeljau , ganze Fische, 30 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf.
mehr, Bratschellfische 20 Pf ., 5 Pfund 05 Pf ., ferner
allerfeinste Angel -Schellfische 50 —60 Pf ., Angcl -Kabel-
jan 50 —CO Pf ., Rotznngen 00 Pf ., Schollen , grofte
GO Pf ., fr . Zander 00— 2.20 Mk .,Merlans 40 Pf .,Heilbutt
im Ausschn . 1 Mk ., Seezungen , leb . Rheiuhcchte , lebende
Schleie , rotfleifch . Salm , im Schnitt wie Rheinsalm,

S.5 © Mk . Prima holl . Vollherinqe 8 und IO Pf .,
sämtliche Marinaden billigst«

Lieferung sämtlicher Fische gereiniat und frei ins Hans.

Inventur-Jlärnmangs-Verkauf
mit ZO Prozent Rabatt

auf sämtliche Waren , seihst bei kleinsten Einkäufen,

S . Ctuttmanift
Webergasse 8.

K 09
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MOI°ASM KKGZ'LMMT mein

Grosser Inventur -Ausverkauf 0
Die gesamten Lagerbestände sollen geräumt werden und gelangen

viele Tausend leier Seidenstoffe, Ballstoffe, Wollstoffe für Winter und Frühjahr,
sowie einig :© Hundert fertig :© Ml ©Mer,

Elegante fncb -, Plüsch - und Abend -Mäntel , Klausen , abgepasste Rohen , Matinees,
Morgenrnelte , Jupons zum Verkauf.

SM Langgasse 30.
Bach ^ V erein.
Unter dom hohen Protektorate Ihrer Durchlaucht

der Frau Prinzessin Elisabeth zu Sclianmbürg -Lippe,
Der W.-A bezweckt die ständige Pflege Bttchscher und älterer Vokal - u.

Imtrumentalmusik . Das Unterzeichnete Komitee ersucht Freunde ernster Musik
zur Unterstützung seiner Bestrebungen , dem SS. -W. (Künstler -Chor , Gemischter
Chor , Streich -Orchesier ) als singendes , spielendes oder inaktives Mitglied - bei¬
zutreten . (Jahresbeitrag 6 Mk. aktiv , 8 « Ir. inaktiv , Eintrittsgeld 8 Mk . aktiv ).
Prospekte und Anmeldungen durch alle Mus.-IIdl . oder den fiohriftfükier,
Herrn Organisten Fetersec , Philippsbergstr . 16.

©as engere Komitee:
Hof. FinlayFrenmlllrli , Org . Petersen . Archit . Huber.
SBr . Vrlaub . Licenciat Pfarrer Siclilossrr , Pianist Fischer.
Kapellm . Gerhard . Frau 88r . Franz . Frl . Tony Caustatt,

EVI. £•' 2«s<- li4oei >.
Ba « weitere Komitee:

Oberst ). Adolph . Frl . ES, van Analen . Dek . Bichel . Frau
BSr . EBiermer . Baronesse von ISSstram . Prof . Elr , Borggriive.
VS. BJjsvi :! . Frau General lliechmann , Pfarrer IBielsl , Pfarrer
IH. berlinsr . Konsistorialr . WILavl », Gaston Itiiimeriing.
Eaur . Er'SscI »er -B&ie'Si, Divisionspiarrer Franke . Bär . BCrie .J-
Iunder . Kentn . Giibel , Pfarrer drein « Frau van Güljien.
Amtsgerichts !’. Hfleltwig ’, Stadtveronin . IIoss , I .ehrer Stütze ! .
Konsistorialr . .Dürrer , Rentner SAirstr *n . Frau Ki o »>winiLei.
Haronin von HAr̂ issSiopf , Hauptm . von L. i ' t inw -Voriu ’ck.
Pfarrer lieber . Frau BSr . Lngenblilil . Königl . Musikdirektor
Liistner , Schulinsp . NU Hier . W . von Preuschen , Frau
Prok . Heirlienwalleer , Justizrat «Sr . Hitmeis « , Frau
Komtnerzienr . Seyler , Organist Hcltauss . Frau Gymnasial direkt.
Sclntai 'St, Pfarrer birlaiiasler , BSr . med . Sciircher , Hauptm.
VJeberlior «*, E . g' Jil , .Oberleutn . Vierortlt , Gräfin «le Ville-
nenve , Frau Major Waldwluaidt . Frau .89 r . WUhelmj,

Pfarrer Kiemendorfi . F465

fiamensehneMerneisfsrf
2 Webergasse2, 2. Et, Vier Jahreszeiten.

Mertisig engl. Costmes, Jackeits.
Spezialiläf s üeiüilsidep.

Ercher MsseliWmkiiiis!
Prima Schellfische -IS —50 Pf.
Echte Steiubutt ( Tnrbots ) pro Pfd . 1—1.2 ©, Kabeljaue,

ganze Fische UG Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 150 Pf .,
Seehechte , ganze SÄ Pf ., ohne Kopf und Gräten
70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt -4® Pf . .

Lebend fr . Rheinzander 1.20 Mk . bis 1.50 Mk ., lebend fr.
Rheinhechte I Mk ., Salm 2 Mk ., rotfleischig.

Heilbutt im Ausschnitt 1.20 , Everlans 50 Pf ., Lim 'andes
von 80 Pf . an , Angel -Schellfische « O « nd 70 Pf .,
Angel -Kabel ja» KO Pf ., Austern 1.80.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf »,
neue holländische Boll -Heringe von 1Ö Pf . an.

Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten , echte Moniken-
damer Bratbücklinge IO und 15 Pf.

Ledendfr . Holsteiner Karpfen KO Pf.
Echte Seezungen ( Soles ) , kleine , pro Pfd . 1.20 Mk.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neuban Marktplatz 11^ vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K2 i6

?

Ausverkauf!
Sämtliche

Schuhwaren
für

Herren u . » amen
werden für lisrrze Keit teils

biä zu

/ O
tanfea ' scitIsei ,ig ,<, mPrcise

ausverkauft.
Eine Partie

Kinder-S'iefel,
Tanzt ciushe u. Hausschuhe
werden , um srlincll zu
räumen , besonders billig
abgegeben.

j Ohne lionknrrenz!
*sind die Preise , Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl mtr in 1878

Schönfelds
Mainzer Scliuhbazar,

11 MarUtstr . Bl.

i

Keim LäDen.
Wegen Arrsvcrkauf

xrachlvoü'e «Kaslüster, ekenfalks
chsüliilürper, Ampeln , ferne
Zrunncrukosetts, Midets u. f'. ,v.

und alle Arten Zylinderbei
Kriege , Kirchgasie 19,

SV' &o] linföT1691

VW . fjEtöc, Dmc
aller Systeme,

reiche Auswahl Einsatz - Oese» für
Ka belesen,

Feuergeräte , Füller,
rrohlcuknsten re.

Ausführung aller einschl. Arbeiten bei
billigster Berechnung. 9

Wt 'crh,
Dotzheimerstr . 2« . Tel . 2981.

A.

Sotireibstobe
für Maschinenschreiben a. Vervielfältig.
Kireligasse SO.

Inh . BI. Rinke.

WlMderVollen
SdliteiiKUici-llügtl

unter voller Garantie für tadel¬
lose Beschaffenheit und Haltbar¬
keit verkauft wett unter Fa »rtk-
l'res , »ndi gegen Teil¬
zahlung . B7293

liönlji , Bi ?marckring 16.

Poutzschlitten zu kaufen gesucht.
Angebote sind zu richten an

SS. SBossbacia , Kellerstr . 17.

-30,000 Mk.
ausz, «leihen sind ans 2. Hypothek.
Offerten erbeten unter m . o  an
den Tagbl . -Verlag «_

GeM Werden 35,000 Md.
auf vrima 2 . Hybothek für gleich oder
1. April. Offerten unter J . « an den
Tag vl .-Berlag er beten._ _ _
BürgerlichesRestlurrant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Hans zu
verkanten . Anzahlnna IS .gVNMk.
Offerten erbeten unter D*. s an
den Tagbl .-Verlag.

I Wiesbadener Konservatorium|
$ R-iieinstr. 54. flf * fM ? Hir.Micliaeiis  |

Beginn men er Kurse:

t PewsSag, den 1. Saauar. g
r » liimetüsingen werden tätlich von 11 —1 oiifl « j

‘1—5 ITIsr ins . SSdes  Honservatorinms , Ziinmcr
So . Bl <1. Stock ) , entgegengenommen . 1

leien deschips-Hnfgabe
verkaufe

ifandsetmlie, Krawatten, Hosenträger,
Unterkinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Ti

si * bedeutend herabgesetzten Preisen . 1810

KZ° Schmitt , Langgasse 17.
1®!© ®(D©©@® ®@©® @© ©@®©©® ©@©® @®®® @®@©@©>
© Arrak,Koonak,Rnm,Punsch-Essenzen

mit bedeutendem Rabatt . 9973„ mit bedeutendem Etabatt.

® E «l . Böhm , Adolfstrasse 7. I
@® @ @ ® @ © © @ © © © ® ® © ® @ © © ® © ® ® ® ® @

Oeffcntl . Handclslehransialt der Gros;». Hairdelskammcr Mainz.
unter Aussicht des Grosij'- Ministeriums des Innern.

Beginn des Schuljahres: Anfang April 1908.
1. .Höhere Handelsschule . 1-jähriger Kurs. Vorbedingung:

Einjähr .-Freiw. Berechtigung oder ähnliche Vorbildung.
2. Handelsschule für Mädchen . 1- jähriger Kurs. Vorbe¬

dingung: Volksschule oder höhere Mädchenschule.
3. Kaufmännische Fortbildungsschule , ^ür jung- Leute

von 14—17 Jahren während der Lehrzeit; entbindet vom Besuch
der allgemeinen Fortbildungsschule.

Gründliche Ausbildung für de» kaufmännische » Beruf.
Programme von dem Sekretariat der Handelskammer Mainz, Brcidcn-

bachertiräjze 13, erhältlich. Anmeldungen ebendahin erbeten. F58
Leiter der Anstalt : Direktor Br . llalallieimer.

Grohtz. Handelskammer Mains.

Hotel
mit Restaurant

von tüchtigem Fachmann per sofort
KU fiUSfCit gesucht. Off. unter
(G. W . ö Ss  postlag . Schützcnhofstr-

Königliches Theater.
Für den Rest der Saison sind abzu¬

geben:
V« I. Rang Nr . 40 I.,
2 Plätze in Mittellog- X L, Ab. A,
2 „ Seitenlogc I r., Ab. 11,
V* I. Rang 15 I.. Ab. B.

Näheres Nenedureau
.9. Schotte «»fein & < o .»

Theater -Kolonnade 29/31.
Selbst. Architekt ober Bau - Nnt. z.

Teilnahme an kl. sich. s. günstiger
Spekulation sof. gesucht. Offerten
unter .w s an d:n Tagbl.-Verlag.

Beseitigung von htzahlnngsschwicritz-
keitcn, Vermeidung des Konkurses
durch sachgemäße Verhandlungen mit
den Gläubigern ; nur streng reelle
Sachen werden bearbeitet. Strcn;
verschwiegeuk Ordnung rückständiger
Büciur 2c. Bücherrevtior Luatig.
Mainz . Teleph. 2«23. (Nr.7890) F58

Schüler der Quinta u. Quarta,
für welche Landaufenthalt o. Einzel¬
unterricht erwünscht, find . Aufnahme
im Pfarrhaus bei Pfarrer Margraf
in Berschweiler b. Heimüach a. Nahe.
Refer . Hofrat Faber in Wiesbaden.

m Jede kluge Frau b
verlangt sofort die Schrift üb. Regel¬
od, Periodenstörnngen v. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Geg.Einsendg.
von60 Ff. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
K «esbach ’sVerlag :, Swinemünde
(35 ) Postfach 26. F98

Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenkeiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A . «SS8 an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich bei Ausblei-
LlflMdN den bestimmter Vorgänge
Kuuiu «n vertrauensvoll an Frau
!if. iiduso'/vski, Zürich 1 (Schweiz).

Löwenstratze 5ö. F186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)
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Albiechtf,ratze SS. l . Et ., elegant
mötl . Salon u. Schlafz.. auch einz. Z.,
mit N. ohn Pension, prcisw. zu verm.
Fri edrichstratze 36, Gtb72Os chH bI7Kl

Alleinstehender älterer Herr
(Witwer ohne Kinderl sucht' 1 ?>im.
mit Küche (1. od. 2.  St .s auf 1. April
Offerten mit Preisangabe u . 58. 132
Tagbl .-Aweigst., Bisin arckr , 29. B120

Schöne 3—t -Zinrmer -Wohnung
auf fof. gesucht. Off . mit Preisang.
unter 150 £>, W.  h auptp ostlag ernd.

Kommunalbeamter sucht
zum 1. April 4-Z.-Wohn. Offerten
mit Preisangabe u . Wohnungsplan
umgehend unt . U. 182 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckrin g _29._ B21
Wohnung gesucht, 5 Zim . u. Bad

nebst rerchl. Zvh. Off . n . Preisang.
Ernst Schellenberg , Gr . Burgstr . 13.

Brauner Pelz
Sonntagabend v. Bülow - b. Aork-
straste verloren . Abzug, gegen gute
Be lohn. Dorkstraße 14, Z rechts . 8 36

Goldenes Kettenarmband mit Anhänger
and Monogramm im Kurhaus oder auf
dem Weg Kurhaus-Taunusstratze am
1. Januar abends verloren. Gegen Bel.
abzug. Drogerie BSaacite, Taunu sstr . 5.

Verloren.
Portemonnaie , ca. 8k Mk., verlor sg.
Mädchen von Gr . Burgstr . 10 am
Silvester -Nachm. Der redl . Finder
Ivird um Abgabe Aerztl . Bur ., Doh-
bei merstr . 26, geb. Gute Belohn. B 73

Braun es P ortemonnaie mit zcn
40 Mk. Inh . am Mont. verl. Der etzr-
liche Finder wird geb., dass. peg. Belohn.
Blüchcrstr. 18, 4. St . lks.. abzug.

Brosche,
Andenken , Mittw . ab. verl., v. Dotzh. ,
Schwalb, bis Adelbeidstr. Gegen gute
Bel, abzug. Karlstratze 1. 8.

Brauser Jsgdlmnd,
auf den Namen „Hektar" hörend, ent¬
laufen. Wiedcrbr. Belohnung. Näh.
Lesfingstraße2, 1. ' 8987

Hund entlaufen,
großer Dobermann - Pinscher. Wieder
bringer Belohnung Walkmühlstr. 11.

Ein 8ater «er»stic,el verloren Nund-
fadrweg Fischzucht. Geg. Belohn, abzu-
geben Dotzheimerstr. 86. Sender . 13<81

Trailerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Traiserbiusen

in allen Preislagen.

Z-K@rte,
Lanffgasse

1611

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

..MM"«,„WM"
Firma

Adolf Kimdarttz,
8 Ellenbogcngassc 8.

Hrößtes Lager in alten Arten
Sstz-

und Wetoil sorgen
zu reellen Preisen.

Kigeue Leillieuwage« nnd
Arauzwagen.
Lieferant des

Wereiussür AeueröeSattung.
Lieferant des

Weamtenuereins.

ut  egsdund entlaufen,
auf d. Namen Moritz hörend. Abzugcb.
g-gen Belohnung Aorktroße 19. Vor
Ankauf wird gewarnt. B50

Junger Fox mit Kopfzeichen,
auf den Namen Flock hörend, entl.
Wiederbr . Belohn. Parkstraße 21.

Veilchen.
Komm, komm zu mir, Ich weiß ein

schönes Märchen.

Aus den Erbenheimer Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 23. Nov.: dem
Taglöhner Karl Maurer e. S ., Hein¬
rich August. Dem Kalkbrenner Joseph
Leimbert e. S ., Walther . Am 3. Dez. :
dem Milchhändler Karl Kaiser e. T .,
Juliane vermine Anna . Am 7. Dez. :
dem Buchdrucker Johann Krämer c.
T ., Maria Auguste. Am 10. Dez.:
dem Landwirt August Born c. S .,
August Wilhelm . Am 11. Dez. : dem
Landwirt August Häuser e. S ., Ernst
Heinrich. Am 12. Dez. : dem Maurer
Rudolf Engel e. T ., Sophie Auguste.
Am 22. Dez. : dem Taglöhner Wil¬
helm Bessel e. S ., Wilhelm Friedrich
Karl . Am 21. Dez. : dem Fuhrmann
Joseph Sturm e. S .̂ , Joseph Hugo.
Am 25. Dez.: dem Schreinermeister
Ludwig Stuck e. T ., Erna Johanna.

Aufgeboten:  Am 26. Nov.:
der Schmied Ludwig Friedrich Koch
u. Auguste Elise Schrothe, Näherin,
beide von hier . Am 8. Dez. : der
Dienstknecht Johann August Körner
n. Minna Nickel, beide hier.

Verehelicht:  Am 28. Nov.:
der Gastwirt Heinrich Karl Baum zu
Wiesbaden n . die Verkäuferin Marie
Flick von hier . Am 7. Dez. : der
Landwirt Georg Heinrich Christ und
Christiane , Auguste Sophie Dörr,
beide von hier . Der Tüncher Heinrich
Wilhelm Hömberger u. Pauline Wil-
belmine Maurer , beide von hier . Am
21. Dezember : der Schmied Ludwig
Friedrich Koch u . Näherin Auguste
Elise Schrothe.

Verwandten, Freunden nnd Bekannten hiermit zur Nachricht,
daß heute unser llebeS Kind,

Piuni,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 8V* Jahren sanft ent¬
schlafen ist. t ,Tie trauernden Hinterbliebenen:

Familie MMf . ZöUcr ' . Gärtner,
Bachmayerstraße 2a.

Wiesbaden , den1. Januar 1903.
Die Beeidigung findet Samstag , den 4. Januar , um 11 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 14
US

Todes -Anxerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mitteilung , daß mein lieber Gatte. Vater, Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel.

He»- Karl. Heckeroth,
Flaschrrrbrerchiindlev,

im 89. Lebensjahre verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Marg . Heckerottz, geb. Kendo»-, nebst Kindern.
Wiesbaden , den 2. Januar 1908.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 4 Uhr, vom Leichen¬
hause au» statt.

Todes ^Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , dass mein lieber, guter Gatte , Vater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Herr JaCOb BlUHl,
Rentner,

nach längerem, schwerem Leiden im 55. Lebensjahre am Dienstag, den 31 . Dezember, nachm. 5 Uhr , sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kath. Blum, geh. Burk.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
Sedanplatz 1.

Karl Blum.

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 3. Januar , nachmittags 3 Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofes
statt , hieran anschliessend die Beerdigung auf dem neuen Friedhofe. 13

Frans dlen^ erasiohnlso
Hotel Adler Ballhaus.

Bonk, Oberlehrer, Gummersbach.Hotel zmm aeueu Adler.
Conradi, Dr. med., Darmstadt . —

Klesing, Niedermendig. — Beznika,
Ahlen. — Neft . Ingen., Ahlen.

Heilermann, Fahr ., Essen.
. - »Ser - .

Horcher, Prokurist , Karlsruhe.
Hotel Bifimer.

Ganter, Dr. med., m. Fr ., Lüttich . —
Schmedes, Frl ., London. — Schmedes;
London. — van Andel, Off., Utrecht.

Schwarze »- Book.
Hurwitz , Fr ., m. Sohn, Minsk.

Goldener Brunner.
Hoppe, Fahr ., Solingen.— Schlemper,

Kfm., Solingen.
Cientral - Hotel.

Wenzel, Kfm., Köln. — August,
Kfm., m. Fr ., Nürnberg. — Wahl,
Kfm., Nürnberg . — Werner , Kassel. —
Reichert , Kfm., Worms. — Fischer,
Kfm., Ühn. — Harms, Gutsbesitzer.
Stettin . — Anvermann, Gelsenkirchen.
— Fronven, Kfm., Karlsruhe. — Kahn,
Kfm., Köln. — Chessen, Redakteur , m
Fr ., Berlin. — Zocher, Kfm., Leipzig.
— Zeuner, Kfm., Leipzig. — Freitag,
Kfm., Düsseldorf. — Müller, Ing., mit
Fr ., Koblenz. — Dehne, Fahr ., Frank¬
furt . — Zimmermann, Ing., Bautzen.
Kotei u . Badixaus Continental

Kapplan, Kfm., m. Fr ., Stuttgart.

Englischer Hof.
Rakowski, m. Fr ., Winnica.

Hotel Erbprinz.
Kerke , Assistent , Langendreer. —

Bartynski , Kfm., Frankfurt . — Das¬
bach, Steinbruchbes., Hachenburg. —
Schneider, Kfm., m. Fr ., Hersfeld.

üuvopüisciier H.of.
Nerlich, Hptm ., Saarlouis. — Drey-

fuss, Kfm., Strassburg.Cri-iiner Wald.
Eberstein , Kfm., Bürgel. —. Simon,

Kfm., Dürkheim. — Menz, Dir., mit
Fr ., Homburg. — Käufer, Ing., Duis¬
burg. — Kirchmayer, Major, Gera. —
Reuter, Kfm., Frankfurt .— Steinhardt,
Kfm., Frankfurt.

Hotel * Happel.
Schlosser-, Kfm., Barmen. — Volk,

Kfm., Darmstadt , — Klaus, Kaufm.,Frankfurt.
Hotel Prinz Heinrie » .

Kollner, Frl ., Worms.
Goldenes Kreuz.

Schulz, Frl ., Köln. — Schick, Wien.
— Leyberg, Ing;, Warschau.

V/eisse Lilien.
Lieb, Fr ., Rent ., Dessau. — Lieb,

Ober-Leut ., Dessau.
Hotel Nassau « Hotel Ceeilie.
Petersen , Prof., Göttingen.—Beltzer,

in. Fr ., Göttingen. — Hohenemser,
Kommerz.-Rat , Dr., m. Fr ., Baden. —
Rose, m. Fr ., Berlin. — Probst , Frau,
Rheinland.

Äonnenhof . |
May, Rent ., Wöllstein. — Hagen,

Fabr ., Düsseldorf. — Steinweg, Kfm.,
Köln. — Gerhäuser, Fabr ., Altengrone.

Hotel Oranten.
von Sehrader, Baron, m. Baronin,

Bliesdorf.
Palast - Hotel.

Dahlmann, Rent, , Hannenhof. —
Rosenberg, Frl ., m. Gesellscb., London.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wimpfheim, Karlsruhe . — Hesse,

Zürich. — Schultz, Dir ., m. Fr ., Ber¬
lin, — Müller, Reut -, Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Mayer, Potsdam.

Hotel Quisisasia.
von Laffert, Kapitänleut ., Wilhelms¬

haven. — Haebler, Frl ., Rent ., Lang¬
fuhr.

Hotel Keichshof.
Mines, Kfm., m. Fr ., Köln. — von

Behr, Frl ., Cavelsdorf.
Khein - Hotel.

Beecker, Kfm., St . Moritz. —
Hutschenreuther , Fahnenjunker , Nürn¬
berg. — von Steiger, Baron, König¬
stein .

Hotel Hose.
von Maassen, Major a. D., m. Frau,

Brühl . — Gienauth, Fr ., Baronin, mit
Fam., Eisenberg.

Weiäses Hose.
Schmidt, Dr. med., Altena . —

Schmidt, Kfm., Posen. — Schmidt,
Fr ., Schrimm.

Hotel Sächsischer Hoi.
Rüppel, Kfm., Karlsruhe . — Bender,

Kfm., Kirberg . — Jansen , Kopen¬
hagen.

Savoy - Hotel.
Goldberg, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe.

Sauatox -iuni Dr . Schütz.
von Dewitz, Offizier, Metz.

Hotel Union.
Flock, Kfm., Hamburg. — Erdmann,

Frl ., Ilent ., Frankfurt.
Tamms - Hotel.

Scholtholt, Fahr ., Duisburg— Heine-
man, Fr ., Duisburg. — Wittcke , Ob.-
Leut . a. D., Zabem. — Wolffhügel,
Kunstmaler , München. — Heiners,
Kfm., Hamburg. — Lemp, Geh. . San.-
Rat , Dr., m. Fr ., Berlin. — Schmidt,
Rent ., Mainz. — Fischer, Reg.-Rat,
Saarbrücken. — Sachse, Reg.-Baurat,
Saarbrücken.

Hotel Vater Bliela.
Schneider, Wetzlar . — Black, Frl .,

Gleiwitz. — Mayer, m. Fr ., Frankfurt.
— Zäcker, Kfm., Mannheim.

Hotel Vogel.
Kaul, Kfm., Köln. — Haag, Chem.,

Dr., Zürich. — Cornelius, Frl ., Köln. —
Prünner , Kfm., Düsseldorf.

In Privathänsern.
Villa Albrecht:

Mendelsohn, Kfm., m. Fr ., Lodz. —
Lewy, Dr . med., Lodz.

Pension Alexandra:
Macry, Fr ., Rechtsanwalt , Jassy.

Bärenstrasse 7, 2:
Thewalt, Hauptm . a. D., m. Beil.,Mexiko.

Gr. Burgstrasse 14:
Haeseler, Oberleut., Konstanz.

Villa Frank:
W'ebster Norcrosse, Opernsänger,

Fr ., Boston. — Sodenkamp, Fräulein
Amsterdam.

Kirchgasse 4:
Geoth, Frl ., Berlin.

Pension Margareta:
Hubert , Fr ., Rent ., Brüssel. _

Teunis ten Cate, Leewarden.
Pension Miranda:

Weiss, Hauptm ., Halle.
Pension Villa Norma:

Schmidt - Kolbow, Oberleutnant,
Spandau.

Pagenstecherstrasse 1, P .:
Gutschow, Frl ., Rent ., Königsteinim Taunus.

Villa Roma:
Roesler, Fabrikbes ., Dr. phiL, Rod..

bei Koburg.
Augenheilanstalt:

Balzen, Rennerod. — Hof man, Frl.
Hof Manch bei Nassau.
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Sir. 1.

Bekanntmachung
über die Einlösung der Zinsschcine
und den Bezug neuer Zinsschein¬
bogen der Preutzischen Staats¬
anleihen und der Reichsschulden¬

verschreibungen.
1. 1. Die Zinsscheine der preutz.

Staatsschuld und der Reichsschulü
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats eingelöst

durch die Staatsschuldentilgungs¬
kasse in Berlin W. 8, Tauben¬
straße 29,

durch die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W7 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentral -Ge-
nossenschaftskaffe in Berlin C 2,
am Zeughause 2,

durch die Reichsbankbauptkassc in
Berlin W. 56, JLaerstratze 34,
sämtliche Reichsbankhaupt - und
Reichsbankstellen und sämtliche
mit Kaffeneinrichtung versehene
Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen , Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Steuer-
kaffen,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämter,

drprch alle den preußischen Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sofern die vorhandenen
Barmittel die Einlösung ge¬
statten , sowie durch diejenigen
Oberpostkaffen, an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬
findet.

2. Die Zinsscheine der preußischen
Staatsschuld und der Reichsschuld
können allgemein statt baren Geldes
in Zahlung gegeben werden bei allen
hauptamtlich verwalteten staatlichen
Kaffen, mit Ausnahme der Kaffen
der Staatseisenbahnverwaltung , so¬
wie bei Entrichtung der durch die
Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatssteuern . Ermächtigt,
aber nicht verpflichtet zur Annahme
an ZahlungSstatt sind die ReichA-
postanstalten.

3. Die Zinsscheine sind den Kassennach Wertabschnitten geordnet mit
einem Verzeichnis vorznleaen , in
welchem Stückzahl und Betrag für
jeden Wertabschnitt , Gesamtsumme,
sowie Namen und Wohnung des
Einlieferers angegeben sind. Von
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn es sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsschcinen
handelt , deren Wert leicht zu über¬
sehen und fesikustellen ist. Formu¬
lare zu den Verzeichnissen werden
hei den beteiligten Kassen vorrätig
»gehalten und nach Bedarf unentgelt¬
lich verabfolgt . Weniger geschäfts¬
kundigen Personen wird an
von den Kaffenbeamten bei Aus¬
stellung deü Verzeichnisse bereits-
willigst Hilfe geleistet werden.

4. Eine Quittung über die gegen
Zinsscheine erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert.

5. Ist die Einlösungsstelle an den
Reichsbankgiroverkehr angeschlossew.
so kann auf Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung
die Ueberweisung des Einlösungs¬
betrages auf ein Reichsbankgirokonto
erfolgen. Von der Ueberweisung des
Einlösungsbetrages wird dem In¬
haber des betreffenden Kontos , so¬
fern nicht die Ueberweisung auf das
eigene Konto des Empfangs¬
berechtigten erfolgt , unter Namhaft¬
machung des letzteren Kenntnis ge¬
geben. Kosten hierfür werden dem
Empfangsberechtigten nicht in Rech¬
nung gestellt.

6. Bei Uebersendung des Ein-
lösurmsbetrages durch die Post trägt
der Empfänger das Porto.

H . 1. Die AusreichuM neuer
Zinsscheinbogen zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats¬
anleihen und der Reichsanleihen er¬
folgt gegen Einlieferung der zur
Abhebung berechtigenden Er¬
neuerungsscheine (Zinsscheinleisten,
Anweisungen , Talons ) durch samt-"
lich- unter 1 aufgeführte Zinsschein-
eiulösunasstellen mit Ausnahme der
Staatsschuldentilgungskasse und der
Reichsbankhauptkasse. Für Berlin u.
Vororte werden die neuen Bogen,
soweit nicht die Vermittelung
der Königlichen . Seehandlung
(Preußischen Staatsbank ) oder der
Preußischen Zentralgenossenschasts-
lasse in Anspruch genommen wird,
unmittelbar durch die Kontrolle der
Staatspapiere in Berlin 8. W. 68.
Oranienstraße 92/94, ausgercichtz
Ebenso können Stantsgläubiger,
welche im Auslande wohnen, neben
den anderen Ausreichnngsstcllen auch
die Kontrolle der Staatspapiere für
die Ausreichung der neuen Zins -̂
scheinbogen in Anspruch nehmen.

2. Die Erneuerungsscherne sind
von den Besitzern mit einem Ver¬

zeichnis einzureichen, zu welchem
Vordrucks von den Ausreichunas-
stellen unentgeltlich verabfolgt
werden . Die Ausreichungsstelle er¬
teilt dem _Einlieferer eine Em¬
pfangsbescheinigung , welche die Stück¬
zahl der emgehefeden Erneuerungs-
scheinc und den Gesamtwertbetrag der
zugehörigen Schuldverschreibungen
ohne deren Nummern angibt . Bei
der ,Empfangnahme der neuen Zins¬
scheinbogen ist diese Empfangsbeschei¬
nigung , nachdem der Empfangs¬
berechtigte den darunter befind¬
lichen Quittungsentwurf vollzogen
hat / zurückzugeben.

3. Wünscht der Einlieserer der
Erneuerungsscheine eine die Num¬
mern der Schuldverschreibungen ent¬
haltende Empfangsbescheinigung , so
hat er das Verzeichnis doppelt einzu¬
reichen, die eine Ausfertigung wird
dann , mit der Empfangsbescheinigung
der Ausreichungsstelle versehen, so¬
gleich zurückgegeben und ist bei der
Abhebung der neuen Zinsscheinbogen,
nachdem der Empfangsberechtigte da¬
rauf Quittung geleistet, wieder abzu¬
liefern.

4. Im Schalterverkehr der Kon¬
trolle der Staatspapiere werden den
Einreichern statt einer förmlichen
Empfangsbescheinigung auf Wunsch
numerierte Empsangsmarken aus-
gchändigt , gegen deren Rückgabe
die Verabfolgung der neuen Zins-
scheinbogen erfolgt.

5. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird der der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

6. Werden die neuen Zinsschein¬
bogen nicht unmittelbar bei der
Ausreichungsstelle in Empfang ge¬
nommen , so geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern
nicht hierüber von dem Empfangs¬
berechtigten cmderwcite Bestimmung
getroffen wird , als portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr und Kosten
des Empfängers durch die Post. Im
Verkehre mit der Kontrolle der
Staatspapiere gilt für Berlin und
Umgebung als Regel , daß die Er¬
neuerungsscheine von den Staats¬
gläubigern persönlich oder durch
einen Beauftragten überwacht und
die neuen Zinsscheine am Schalter
in Empfang genommen werden. Die
Kontrolle der Staatspapiere wird
aber etwaiaen anderwcrten Wünschen
des Publikums nach Möglichkeit
Rechnung tragen.

III.  Die Kassenbeamten sind ge¬
halten , dem Publikum über die für
die Staats - und Reichsschuldpapiere
maßgebenden Bestimmungen bereit¬
willigst Auskunft zu erteilen , insbe¬
sondere auch, insoweit es sich um die
Einlösung und die Erneuerung von
Zinsscheinen , die Erteilung von Er¬
satzstücken für beschädigte Schuldver¬
schreibungen und Zinsscheinb^gen,
abhanden gekommene oder vernichtete
Schuldverschreibungen und Schatzan-
weisunaen , sowie um das preußische
Staatsschuldbuch und das Reichs¬
schuldbuch handelt . Ueber die zu
ihrer Kenntnis gelangenden Ver-
mögensangelegenheitcn der Staats¬
gläubiger haben die Beamten unver¬
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

IV . Die vorstehenden Vorschriften
werden nach Bestimmung der Haupt¬
verwaltung der Staatsichulden und
der Reichsschuldverwaltung von Zeit
zu Zeit im „Reichs«-- und Staats-
Anzeiger ", in den Regierungs -Amts¬
blättern , den Kreisblättern , sowie
sonstigen zur Aufnahme amtlicher
Bekanntmachungen bestimmten Blät¬
tern zum Abdruck gebracht.

Berlin , den 29. Avril 1907. *
Der Reichskanzler.

In Bertr . : gez. von Stengel.
Der Finanzminister.

gez. Freiherr von Rheinbaben.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 21. Dez. 1907.
Der  Polizeipräsident : v. Schenck._

Bekanntmachung,
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgei chäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Ge¬
werbe-Inspektoren des Reg.-BczirkZ
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag ieden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u . 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies-
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelbcrd-
straüe 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24: August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
L. B. : Falcke.

Donnerstag , 2. Januar
Amtliche Bekanntmachung.

Für das Jahr 1908 sind folgende
Hauskollekten in hiesiger Stadl ge¬
nehmigt worden:
I . Bei den evangelischen Einwohnern:

1. Rettungsverband,
2. Rettungshaus in Wiesbaden,
3. Jdiotenanstalt in Scheuern,
4. Bethel,
5. Diakonissenkrankenhaus in Posen,
6. Diakonie -Verein,
7. Gustcw-Adolf-Verein,
8. Evangelisch-kirchlicher Hilfs -Ver¬

ein , Zweigverein Wiesbaden,
9. Herborn - Dillenburger Erzie¬

hungsverein,
10. Protestantischer Hilssverein zu

Wiesbaden,
II . Diakonissen - Mutterhaus Pau-

linen -St .,tung zu Wiesbaden.
11. Boi den katholischen Einwohner « :

1. Fürsoraevcrein für Alkoholkranke
katholischer Konfession in Wal¬
dernbach,

2. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬
anstalt in Marienhausen,

3. Hosviz zum heiligen Geist in
Wiesbaden.
III . Bei allen Einwohnern:

1. Jdiotenanstalt in Idstein,
2. Blindenanstalt in Wiesbaden,
3. Diakonissen - Mutterhaus in

Kreuznach,
4. Waisenkollekte,
5. Heilstätte Burgberg bei Bieber,
6. Wöchncrinncnasyl zu Wiesbaden.
Die einzelnen Sammlungen dürfen

nur nach folgendem Haüsrollekten-
Plan stattfinden:

Die Sammelbezirksordnung der
Stadt Wiesbaden und die Dauer der
einzelnen Sammlungen ist folgende:

A. Außenbezirke.
Als solche gelten die jenseits der

Wilhelm -, unteren Rhein -, Schwal-
bacher-, Röder- und Taunusstraße ge¬
legenen Teile mit den sie begrenzen¬
den Seiten der genannten Straßen.
1. Sonnenbergerstraße Südseite bis

Eisenbahn Ostseite, anfangend mit
Sonnenberqerstraße , 15 Tage.

2. Bon , Eisenbahn Westseite bis obere
Rheinstraße — Rheingauerstraße
Südseite , anfangend an der Eisen¬
bahn, 15 Tage.

3. Obere Rheinstratze—Rheingauer¬
straße Nordseite bis Emserstraße—
Walkmühlstraße Südseite , an-
sangend mit obere Rheinstraße—
Rheingauerstraße und Clarenthal,
15 Tage.

4. Emserstraße —i Walkmühlstraße
Nordseite bis Sonnenbergerstratze
Nordseite , anfangend mit Emser-
straße- --Walkmühlstraße , 15 Tage.
II. Jnnenbezirke (Zentrum ).

Die innerhalb der Wilhelm -,
unteren Rhein -, Schwalbacher-,
Röder - und Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der aenannten Straßen.
5. Untere Rheinstraße Nordseite bis

Friedrichstraße Südseite , begin¬
nend mit Rheinstraße , 10 Tage,

6. Friedrichstraße Nordseite bis
Große Burgstraße — Marktstraße —•
Michelsberg Südseite , anfangend
mit Friedrichstraße , 10 Tage.

7. Große Burgstraße —Marktstraße —•
Michelsberg Nordseite bis Wcber-
gasse—Römerberg Südseite , an-
fanaend mit Gr . Burgftr . 10 Tage.

8. Webergassc—Römerberg Nordscite
bis Taunusstraße Südseite , an¬
fangend mit Webergasse, 10 Tage.

Summa 100 Tage.
Die im vorstehenden Plan nicht

aufgeführten Sammlungen bei den
katholischen Einwohnern Wiesbadens
finden wie folgt statt:
1. für den Füviorgeverein für

Alkoholkranke katholischer Kon¬
fession in Waldernbach im Monat
Mai,

2. für bic Diözesan -Knabcn -Er-
ziehungsansialt zu Marienhausen
im Monat November,

3. für das Hospiz zum heiligen Geist
zu Wiesbaden im Monat Juli.
Wiesbaden , den 11. Dez. 1907. *
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die

2. _Ringstraße nördlich der Dotz-
hcimcrftraße (Abänderuna der Pläne
1893/1908 u . 1904/16) hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38», innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung van Straßen usw,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schluß-Frist van 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 23. De¬
zember 1907 und endigt mit Ablauf
des 20. Januar 1908. * j

Wiesbaden , den 19. Dezember 1007.'
Der Magistrat. J

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die

städtische Armenverwaltung durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 4062 Port.
Kohlen, ä 25 Kilo, an verschämte
Arme abzugeben, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armenunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon
seit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsverhältnisse besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber
nur dann in _der Lage, dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den besagten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwenden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmel , Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach, Kirchgasse 62, Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D. Castendyck,
Taunusstraße 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Vr. med. Cnntz,
Kleine Burgstraße 9, Herr Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Eul,
.Helenenstraßc 2, Herr Bczirksvor-
steher Rentner Zingel , Goethestr. 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirks¬
vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 88, Herr Bezirksvorsteher
Kaupnann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Weißenburgstraße 12, Herr Bezirks¬
vorsteher Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvor¬
steher Kaufmann Möckel, Lang¬
gasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger . Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬
meister Rumpf . Saalaasse 18, Herr
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3, sowie das städtische
Armenbureäu , Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907.
Namens *

der städtischen Armen - Deputation:
Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfall -Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Lause
des Jahres 1907 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte
oder Facharbeiter beschäftigt haben,
werden hierdurch aufacsordert , die in
8 108 des Unfallversicherungsgesetzes
vom 30. Juni 1900 und in 8 40 des
Genossenschaftsstatuts vom 4. Dezbr.
1901 vorgeschriebeneLohnnachweifuna
bis spätestens den 5. Januar 1998
im Rathause , Zimmer Nr . 26, einzu¬
reichen. .Das .nötige Formular wird
ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der rechtzeitigen Einsendung der
Rachweisung im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genossenschafts- bezw. Sek¬
tionsvorstand (R. G. 8 108, Abs. 2).
Die Betreffenden können außerdem
vom Genosscnschaftsvorstandc mit
Ordnunosstrafe bis zu 300 Mk. be¬
legt , auch kann gegen Betriebsunter¬
nehmer auf Ordnungsstrafen bis zu
500 Mk. erkannt werden , wenn die
eingercichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder bei

'Anwendung angemessener Sorgfalt
nicht entgehen konnte. (N. G. 8 156
und 8 157.)

Für Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter ist, falls sie neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Naturalwert mit 1 Mk.
80 Pf . pro Tag für Beköstigung und
50 Pf . pro Tag für Wohnung in An¬
rechnung zu bringen . *

Wiesbaden , den 12. Dez. 1907.
Der Sektions -Vorstand

(Stadtausschuß ).

Handwerklicher Fortbildungskursus.
Die Handwerkskammer wird zu

Anfang Januar wieder einen Kursus
für gewerbliche Gesetzeskunde, Buch¬
führung und Kalkulation im Ge¬
werbeschulgebäude eröffnest. Teil¬
nehmergebühr o Mr . Berechtigt zur
Teilnahme ist jeder Handwerker,
welcher seine Lehre zurückgelegt bat.
Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Hand¬
werkskammer zu richten. *

Die Handwerkskammer.

LN 08 .

Bekanntmachung,
betr . An - und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbebetrcibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. Nov. 1895, Abschn. 6, Art . 25,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes anfängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu machen
hat . Die Anzeige hat schriftlich zu
erfolgen ; sie kann auch im Rathaus-
Zimmer Nr . 43, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienststunden
zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ei«
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
geestzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich--
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes v. 14. Juli
1893 und Artikel 28 der zit . An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewcrbesteuer-
klaffen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb ein-!
gestellt, aber ,,nicht rechtzeitig ab-
gemeldet. so ist die Gewerbesteuer
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes
bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Falbel,

geb. am 17. Dezember 1872 zu Wies¬
baden , zuletzt Walramstraße 13
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodaß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts . *

Wiesbaden , 30. Dezember 1907.
Der Magistrat . Armcnverwaltunm

Bekanntmachung.
Freitag , den I . Januar 1998, nach¬

mittags , soll in den Knranlagen das
nachfolgend bezeichnete Gehölz meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigertwerden:
4 Rüstern -Stämme , 7—14 Meter

lang , 34— 48 Zmtr , Durchmesser
und zusammen 5,78 Feftmeter,

1 Ayornstamin , 8 Meter lang , 0,59
Durchmesser und 1,57 Festmetep,

17 geringere Ahornstämme,
2 Birkenstämme von 0,55 Festmtr^
7 Rmtr . Holz und za. 60 Wellen.
Zusammenkunft / Nachmittags um

4 Uhr vor dem neuen Kurhause . *
Wiesbaden , den 30. Dez. 1907.

Der Magistrat.
- .- —. ■*

Ausschreiben.
Die Standplätze auf dem Festplatze

„Unter den Eichen" für 2 Karussells,
2 Schießbuden und 1 Photographie-
bude, sollen für die Betriebszeir im
Jahre 1908 — 1. 4. bis 15. 10. — ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können in
unserer Registratur , Neuaaffe 6».
Einaang Schulgasse, eingesehenwerden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Jan.
1908 an uns „verschlossen mit der
Aufschrift : „« tandplad Unter den
Eichen betr .", cinzureichen.
. Berücksichtigt werden nur hier an-

sässsae Bewerber . *
Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.

Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
, Die aus dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) ivird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
aestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf .städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausichmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichreiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsausseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. »

Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.
Die Friedhofs-Deputation.
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Bekanntmachung.

Die Herren Aerzte , welche im
laufenden Jahre Impfungen ausge¬
führt haben, werden unter Bezug¬
nahme auf 8 8 des Reichs-Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 um recht¬
zeitige Vorlegung der Jrnpflisten
ersucht. *

Wiesbaden , den 4. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ v. S che uck._
Verdingung.

Die Jahreslieferung von ca. 2000
Stück Piassavabesen , großes Format,
'und 80 Stück Kehrwalzenfüllungen
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsstunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
aeldfreie Einsendung von,  70 Pfg.
(lerne Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 18. Januar 1908,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 58, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

_Städtisches Stra ßenbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von
Stücksteinen, Schrotten , Mauer - und
Wandsteinen im Rechnungsjahr 1908
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittnysdienststnnden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

Stadt . Säuglings -Milchanstalt.
Die Abgabestelle für Säuglings¬

milch im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Ilügabestclle im Wöchnerinncn-
Asdl, Scköne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden. *

Wiesbaden , Oktober 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 14,000

Stück Reiserbcsen bester Qualität
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunben im Rat¬
hause, Zrmmer Nr . 59, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
skeine Briefmarken und nickst gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebeneu
und austzefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtiat.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Portland -Zement zu den
städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt , im Rathause , Zimmer
Nr . 65, eingesehen oder auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
aeldfreie Einsendung von 50 Ps.
(leine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 11. Januar 1908,
vormittags 11.30 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Perdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden . 19. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Putzwolle, Teerstricken. Hanfseilen rc
im Rechnungsjahre 1908 soll, im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause , Zimmer
Nr . 65, eingesehcn, oder die Ver¬
dingungsunterlagen auch van dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Ps . (keine
Briefmarken und nickst gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfov-
mular eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 28. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug ans dem Ortsstatut für die
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. Avril 1891.
8 16. Syül -Abtritte.

Die Spnlapvarate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min¬destens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf dem¬
gemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste
ausgesetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Mevisions-
bchörde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrohres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondoere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer und Haus¬
verwalter , welche von der ange¬
gebenen Erlaubnis wäbrend des be¬
vorstehenden Winters Gebrauch zu
machen wünschen, ihre diesbezüg¬
lichen Anträge im Raibause . Zim¬
mer Nr . 58, während der Vorrnit-
tagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate —• Oktober big
einschließlich März —• um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Ott . 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Breme ».

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. Wilhclmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Neckar" nach

Bremen , 27. Dez. 9 Uhr vorm . Dover
passiert. —>New Nork-, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - u. Savcm-
nah-Linien : „Köln" nach Bremen,
26. Dez. 6 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Main " nach New Dort , am
25. Dez. 7 Uhr vorm, von Baltimore.
„Brandenburg " nach Baltimore , am
26. Dez. 7 Uhr vorm. Capes Henry
passiert . „Barbarossa " nach New
Bork, 26. Dez. 1 Uhr nachm, in New
Aork. „Frankfurt " nach Baltimore
und Galveston, 27. Dez. 1 Uhr nchm.
von Bremerhaven . ■—• Australien-
Linie : „Bremen " nach Bremen , am
26. Dez. 5 Uhr vorm, in Aden.
„Großer Kurfürst " nach Australien,
25. Dez. 5 Uhr nachm, in Antwerpen.
— Austral -Frachtdampfer : „Ärü-
mount " nach Bremen , 23. Dez. 5 Uhr
nachm. Vliffingen pass. „Franken"
nach Bremen , 24. Dez. 6 Uhr nachm,
von Port Said . „Lothringen " nach
Australien , 24. Dez. 12 Ubr mittags
in Sydney . „Hessen" nach Australien,
24. Dez. 6 Uhr vorm, von Durban.
•— Ostasien-Linie : „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 27. Dez. 8 Uhr vorm,
in Antwerpen . ..Prinzeß Alice" nach
Hamburg , 26. Dez. 9 Uhr nachm,
von Port Said . „Prinzreg . Luit¬
pold" nach Bremen , 25. Dez. 8 Ubr
vorm, von Penang . „Porck" nach
Hamburg , 26. Dez. 2 Uhr nachm., in
Shanghai . „Zielen " nach Ostasien,
26. Dez . 7 Uhr nachm, in Penang.
„Prinz Heinrich" nach Ostasien, am
24. Dez.' 11 Uhr vorm , in Suez.
„Kleist" nach Ostasien, am 26. Dez.
5 Uhr vorm, von Antwerpen . —•
La Plata -Linie : „Roland " nach Ant¬
werpen , 26. Dez. in Antwerpen.
„Karlsruhe " nach Teneriffa und
Bremen , 25. Dez. St . Vincent pass.
„Gera " nach Bahia , St . Cruz und
Bremen , 26. Dez. von Buenos Aires.
„Weimar " nach La Plata , 24. Dez.
auf dem La Plata . — Brasilien-
Linie : „Aachen" nach Bremen , am
26. Dez. in Antwerpen . „Bonn " nach
Madeira , Lissabon, Oporto , Antw .,
Bremen , 25. Dez. von St . Vincent.
„Würzburg " nach Bahia , 26. Dez. von
Sanios . „Mainz " nach Brasilien,
25. Dez. in Sanios . „Halle" nach
Brasilien , 26. Dez. St . Vincent pass.
„Coblenz" nach Brasilien , 26. Dez.
von Antwerpen . —■Deutsche Mittel-
meer-Levante -Linie : „Therapia " nach
Batum , 27. Dez. van Smyrna.
„Pera " nach Marseille , 27. Dez. in
Genua . „Skutari " nach Odessa, am
24. Dez. in Odessa. „Bayern " nach
Genua , 26. Dez. Gibraltar passiert.
—i Mexandrienlinie : „Hobenzollern"
nach Genua , 26. Dez. 12 Uhr mittags

von Marseille . „Schleswig " nach
Alexandrien , 26. Dez. 3 Uhr nachm,
von Marseille.

Dampfer -Expeditionen
des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 29. Dez. 1907
bis 4. Januar 1908: D . „Goeben"
2. Jan . nach Ostasien ; D. „Köln"
4. Jan . nach New Nork u . Baltimore;
D . „Schwaben " 4. Jan . nach Austra¬
lien : D . „Erlangen " 4. Jan . nach
Brasilien.

Hamburg -Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wrlhelm-

straße 10. § 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : D . „Albcmo",
26. Dez. 4 Uhr nachm, von New
Bork n. Newport News. „Armenia ",
nach Philadelphia , 26. Dez. 7 Uhr
abends Lizard passiert . „Bulgarin ",
24. Dez. 3 Uhr nachm, von New
Dort nach Neapel und Genua . „Cale-
donia ", von Neworleans kommend,

Dez. 5 Uhr 15 Min . nachm, auf
der Elbe . „Graf Waldersce ", von
New Uork kommend, 26. Dez. 11 Uhr
26 Miü . nachts Lizard passiert und
am 26. Dez. 11 Uhr 30 Min . nachts
Dover passiert. „Pallanza ", von
Philadelphia kommend, 25.Dez. 8 Uhr
abends auf der Elbe. „Tronto ",
24. Dez. 11 Uhr nachts in Baltimore.
■— Westindien , Mexiko, Südamerika:
„AlteNburg", von Westindien körn»
menb, 26. Dez. 6 llhr 6 Min . nachm,
auf der Elbe . „Antonina ", 26. Dez.
in Para . „Calabria ", 24. Dez. in
Pt . Columbia . „Dacia ", 24. Dez.
Quessant Creach passiert . „Dania ".
nach' Havana und Mexiko, 26. Dez.
3 Uhr morgens von Antwerpen.
„Granada ", nach dem La Plata,
26. Dez. 4 Ubr morgens von Ant¬
werpen . „Hispania ", nach Westindien,
25. Dez. 11 Uhr 10 Min . morgens
Cuxhaven passiert. „Hungaria ",
24. Dez. in St . Thomas . „Mecklen-
burg ", nach Westindien , 25. Dez.
10 Uhr 26 Min . morgens Cuxhaven
passiert . „Prinz Adalbert ", 24. Dez.
in Santos . „Rhaetia ", 26. Dez. von
Rio de Janeiro . „Westphalia ", am
25. Dez. in Havana . —■Ost-Asien:
„Alesia". 23. Dez. 8 Uhr morgens in
Hongkong. „Belgravia ", n. Emden,
26. Dez. 10 Uhr 20 Min . nachm. Cux¬
haven passiert. „Habsburg ", 26. Dez.
von Hongkong. „Hohenstaufen , nach
Rotterdam , 26. Dez. 9 Uhr 46 Min.
morgens Cuxhaven passiert. „Nico¬
media ", 24. Dez. 9 Uhr morgens in
Hongkong. „Rbenania ", auf der
Ausreise nach Ostasien, 26. Dez. in
Port Said . „Scandia ", 24 Dez.
6 Uhr morgens von Yokohama.
„Segovia ", 24. Dez. von Hongkong.
„Senegambia ", 24. Dez. trat ' ? von
Cochin. „Silesia ", 24. Dez. 1 Uhr
morgens von Colombo. „Slavonia ",
24. Dez. in Port Said . „Spezia ",
26. Dez. in Singapore . „Bandalia ",
24. Dez. in Dalny.

Die Preise der Scbcnsmittcl „nd lt-ndwirtschaMichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 21, bis einschl. 27. Dezember 1907 folgende:

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 60 Kg.
II. „ . . 50 „

Kühe: I. „ . . 50 „
II . „ . . 50 „

Schweine . . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2. Fruchtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Truikeier . 1 St.
frische Eier. . . . . 1 „alk-Eicr . . . . . . 1 „
Handkäse. : 100 „
Fabrikkäsc . 100
Mkartosstln . 160 Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst-
Preis.
jf

— 80
— 175

1
1

55
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

1 Kbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 „
1 „
1 St.

Ehkartsffrln
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Snppenspargel.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St,
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Fcldgurkcn .
Treibgurken. ,
Einmachgurken.
Kürbis.
Tomaten.
Brüne dicke Bobnen . .
Grüne Stg .-Bobncn. .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Brinzchbohncn .
Grüne Erbsen mit Sckale
Grüne Erbten ohne Schale 1

Wiestmde », den 7. Dezember 1907.

1
1 Ka.
1 St.

100  :
1 Kg.
1 "
1 "
1 "
1 "
1

69 -
60 !—

1 22

50

/

BI¬

SO
20
901 1
4 —
8
5

10

10

Niedr, j Höchst.
Preis . I Preis.

Weißkraut .
Weißkraut .
Weißkraut ,
Rotkraut . ,
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl 'hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kobl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresie . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kockibirnm ,
Ouit 'cn .
Zwetschen .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirsten , Sauer
Pflaumen.
Mirabellen ,
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . ,
Melonen .
Ananas . .
Kokosnüsse ,
Bananen . ,
Feigen . .
Datteln . .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrauben (südländ.
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeere
Walderdbeeren

4. Filchmar
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen Acbend)

50 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St,
1 Kg,
1 St.
1
1 Kg.
1 ..
1 „
1 St.

1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 St.
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.
1' „
1 Kq
1
1 St.
1
1 Kg,
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „

1 Ltc.

1 Kg.

s:

j Niedr.
Preis.

Höchst
Preis.

M 1 jib A J6  1 4 M !— Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 — 3 60
— 7 9 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 — 2 —
— 15 18 Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 — IC —
_ 10 16 Backfische klebend) . . 1 „ - i50 — 60
— 20! — 26 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —

10 — 12 Krebse(lebend) . . . 1 „ — 7- — —
— — Schellfische. 1 „ — 50 I 120

— 70 — 75 Bratschell fische. . . . 1 „ — 40 — 70
— 44 — 46 Kabeljau . . . . . . 1 50 1 20
— — — — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ 50 -' 80
— — — — Salm. 1 „ 3 — 12 —
_ 14 — 16 Seehecht. i „ 80 1 40

12 — 14 Zander. 1 „ 1 60 3 —
— 40 — 44 Lachsforellen . . . . 1 „ 3 20 5 —
— _ — — Seeweißlinqe (Merlans) 1 „ — 60 1 —
— — — — Blaufclchcn. 1 „ 2 40 2 80
_ 70 80 Heilbutt. 1 „ 1 60 2 80
— _ — — Steinbntt. 1 „ 1 80 3 —
— — — — Schollen . 1 „ — 80 1 40
— — — — Seezunge. 1 „ 3 — 5 —
_ 40 — 60 Rotzunge lLimandcs) . 1 „ 1 20 i 60

30 _ 40 Grüner Hering . . . 1
St.

— 40 — 60
— 30 — «0 Hering (gesalzen) . . . 1 — b — 15
— 20 — 2o 5. Geflügel und Wild.

(Ladcnpre:se.)— Gans . . . . . . . 0,5 Kg. — 80 — 90— Truthahn. 1 „ 9 50 12 —
Truthuhn . . . . . 1 „ 7 -- 9 —
Ente. 1 „ ö 50 4 50— Hahn. ,1 „ 1 50 2 —

— Huhn. 1 „ 2 !so 2 60
Masthuhn. 1 „ 6 — 7 —
Perlhubn . 1 „ 3 50 — —

— ~~
Kapaunen. 1 » 2 ÖO 3 50

4 Taube. 1 ■so— 6 8 Feldhuhn, alt . . . . 1 „ 1 20 ;- —
— — —

Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 70 2 —
1 50 2 Haselhühner . . . . 1 „ — j - — —

— 22 — 2o Birkhühner. 1 „ — I- — —
T Schneehühner . . . . 1 „ — 1- — —

— 40 — 4) Fasan -m. 1 „ 4 ' - 4 5)i 20 i 60 Wildenten. 1 2 80 8 —— 30 40 Schnepfen. 1 „ 4 i50 !— —— 60 80 Krammetsvöqel. . . . 1 „ — j45 — --
80 1 Hasen . . . . . . 1 4 1 — 4 50

Reh-Rücken. 1 „ lö ,— 14 >-
i — 1 20 Reh-Keule . . . . . 1 7 — 8 1_— — Reh-Vorderblatt . . . 1 1 50 2 1

— — — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 41 2 60— —' — Hirsch-Keule. 1 „ 2 40 9, 60— — — Hirüb-Vorderblatt . . 1 „ 1 50 i ,70— — Wildschwein. 1 „ — — — | -
Wildragout. 1 „ 1 i 20

1 (5. FleikÄ.
3 i20 3 60 (Ladenpreise.)
2 jSO

3 Ocbsenflcisch von der Keule 1 Kg. I 60 i 70
2 2 iO Ochsenfleisch, Bauchflerich 1 ” 1 3 40 i 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . . 1 „
Schinken, geko tzt . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nieren fett . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagcn,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- n,Blutwurst,aeräuch. 1 „

7. Getreide . Mehl irrrd
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 1 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 160 „
Linsen, neu . 10? „
Linsen, alt . . . . . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. 1 . . 100 „
No, II . , 100 „

Noqgcnmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Spcisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

bereitnng . 1 „
Roggenmehl zur Spcisc-

bercitung . 1 „
Gcrstenjraupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . 1 „
Haferflocken. 1 „
Java -Reis, mittl. . . . 1 „
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gcbr. 1 „
Speisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „

„ 1 Last
Rundbrot 0,5 Kg

Weißbrot: 1 Wasserweck .
1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt

Niedr. | Höchst.
Preis . ! Preis.
jf\ Ä ' Jk  |1 20 1 10

1! 60 1 80
1 56 1 80
1 50 1 80
1 20 l| 40
1 80 2!
1 70 1 90
2 50 2 70
2 50 2 70
4 — 4 80
1 80 2
1 40 lj 60

— 80 1
1 SO 2
2 — 2 10
1 60 1 801 50 1 60

— 96 1. 20
1 60 1 80

21 50 22 50
20 — 21
20 50 21 50
28 — 30
28 — 32
50 — 68

—
85 — 36
34 — 65
38 — 34
33 — 34
30 50 31 50

38 48— 44 — 50
— 70 — 90
— 36 — 48
— .84 — 40
— ,36 — 70— 40 — 64
— 56 — 6260

60 z 64
64

— 48 — 702 3

3 3 60— 20 — 24— 16 !- 18— 48 1- 52
— 16 -' 18— 48 523

| " 33 1 3

«ol «!i»»j>>>reßen»r«a der & Eqelle » »«r, 'Icheu HepBuchdr̂ Lerrj in SBveebabw.
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